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„Champagnerperlen“ auf dem Petersberg
Das Salon-Ensemble Petersberg hatte zum Neujahrskonzert in die Rotunde des
Steigenberger Grandhotels eingeladen

Wolfgang Semrau führte die Zuhö-Wolfgang Semrau führte die Zuhö-Wolfgang Semrau führte die Zuhö-Wolfgang Semrau führte die Zuhö-Wolfgang Semrau führte die Zuhö-
rer von Werk zu Werkrer von Werk zu Werkrer von Werk zu Werkrer von Werk zu Werkrer von Werk zu Werk

„Champagnerperlen“ - ein abwechslungsreicher musikalischer Einstieg in das Jahr 2024, präsentiert von dem„Champagnerperlen“ - ein abwechslungsreicher musikalischer Einstieg in das Jahr 2024, präsentiert von dem„Champagnerperlen“ - ein abwechslungsreicher musikalischer Einstieg in das Jahr 2024, präsentiert von dem„Champagnerperlen“ - ein abwechslungsreicher musikalischer Einstieg in das Jahr 2024, präsentiert von dem„Champagnerperlen“ - ein abwechslungsreicher musikalischer Einstieg in das Jahr 2024, präsentiert von dem
Salon-Ensemble PetersbergSalon-Ensemble PetersbergSalon-Ensemble PetersbergSalon-Ensemble PetersbergSalon-Ensemble Petersberg

(bk) Sie entstand 1886 und zeugt
von rhythmischer Prägnanz und
Eingänglichkeit. Dem Komponis-
ten Richard Eilenberg genügte oft
nur eine kurze Melodie, um aus
ihr ein Charakterstück zu entwi-
ckeln. Mit seiner Petersburger
Schlittenfahrt prickelte es im Sekt-
glas und das Salon-Ensemble Pe-
tersberg stimmte die Besucher
auf das neue Jahr 2024 ein. Georg
Hamza, in Rumänien geboren, war
er ein Geiger mit Leib und Seele.

Mit besonderer Vorliebe pflegte
er auch die traditionelle Salon-
musik im Wiener Stil. Mit seinem
Ensemble setzte er eine alte Fa-
milientradition fort. Für Salonor-
chester komponierte er auch „Fan-
dango y Fiesta“, ein weiterer Pro-
grammpunkt des Konzertes. Ein
Walzer von Emmerich Kálmán ent-
führte die Zuhörer in die Welt der
Csardasfürstin. Das Publikum lag
ihm zu Füßen. Titel wie „Schön
Rosmarin“ halten sich bis heute
im Repertoire vieler Orchester. Ihr
Urheber, der 1875 in Wien gebo-
rene Komponisten-Virtuose Fritz
Kreisler. In der Redoute konnte
man sich von dem Talent dieses
Musikers überzeugen. Das nächs-
te Werk wurde am 24. Juli 1852
im Garten des Lokals „Zum Wil-
den Mann“ im Wiener Prater
erstmals aufgeführt. Die Anna Pol-
ka von Johann Strauss erklang nun
auch auf dem Petersberg. Von Pe-
tite fleur wurden mindestens 34
Versionen veröffentlicht - unter
anderem von Petula Clark, The
Ventures, Britt Hagen und Manu
Dibango. Dieses Werk von Sidney
Bechet gehörte auch zum Reper-
toire des Salon-Ensembles. Ger-
hard Winkler war ein deutscher
Komponist der Unterhaltungsmu-
sik. Sein Song „Toulouse“ stand
in der Rotunde ebenfalls auf dem
Programm. Zigeunerliebe ist eine

romantische Operette in drei Ak-
ten von Franz Lehár. Auszüge
daraus wurden zum Jahresbeginn
zu Gehör gebracht. Nach einer
kurzen Pause setzte sich das Kon-
zert mit dem spanischen Marsch
„Caramba“, den Joe Rixner 1938
komponierte, fort. Mit „Syncopa-
tion“ stand ein weiteres Werk von
Fritz Kreisler auf dem Programm.
1924 sagte Jo Knümann dem Kon-
zertsaal ade und widmete sich in-
tensiv seinen Kompositionen.
Auch hier machte er sich in kür-
zester Zeit einen Namen. Neben
„Russisch“ und „Rumänisch“ ge-
langen ihm mit „Ungarisch“ wohl
seine größten Würfe in der Unter-
haltungsmusik. Davon konnten
auch auch die Gäste in der Re-
doute überzeugen.
Erneut stand ein Werk von Wink-
ler auf dem Programm. Ein Sizili-
anisches Ständchen, den „Anda-
lusischen Tanz“ entlockte das En-
semble den Instrumenten. Peter
De Rose zeigte schon als Kind
großes Interesse an Musik. Er
lernte von seiner älteren Schwes-
ter das Klavierspiel und veröffent-
lichte ein erstes eigenes Werk im
Alter von 18 Jahren. „Buona Sera“
ist ein von Carl Sigman und De
Rose geschriebenes Lied, das vor
allem durch die Aufführung von
Louis Prima im Jahr 1956 bekannt
wurde. Nun kannten es auch die

Zuhörer des Neujahrskonzertes.
Sleigh Ride, eine Schlittenfahrt,
ist ein beliebtes Orchesterstück
der gehobenen Unterhaltungsmu-
sik. Es wurde von Leroy Anderson
Ende der 1940er Jahre kompo-
niert und erklang nun auf dem
Petersberg.
Mit einem Medley endete ein
Konzert, das hinsichtlich der Pro-
grammvielfalt einen excellenten
musikalischen Einstieg in das Jahr
2024 bot. „Rudolf“s White Winter
Wonderland“ mit „Weißer Win-
terwald“ von Felix Bernard, des-
sen Text die Romanze eines Paa-
res während der Wintersaison be-
schreibt, „Rudolph, the Red-
Nosed“, dem Titel eines auf ei-
nem Malbuch für Kinder basie-
renden Weihnachtsliedes von
Johnny Marks und „„„„„White Christ-
mas“, dem Titel eines von Irving
Berlin komponierten Weihnachts-
liedes, machte deutlich, dass sich
der Besuch dieses außergewöhn-
lichen Neujahrskonzertes gelohnt
hatte. Für dieses Hörvergnügen
der besonderen Art sorgten Ma-
ria Kapuscinska an der ersten Vi-
oline, Hans-Josef Fritsche an der
Violine Obligat, Michael Wolf an
Klarinette und Saxophon, Thomas
Bungart am Schlagzeug und Edgar
Zens an Klavier und Akkordeon.
Als Conférencier fungierte Wolf-
gang Semrau.
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FIT INS NEUE JAHR
Fitness Lounge Oberpleis

VVVVViel Neues:iel Neues:iel Neues:iel Neues:iel Neues: Rück Rück Rück Rück Rückenschmerz enschmerz enschmerz enschmerz enschmerz AdeAdeAdeAdeAde,,,,,
Fit ins Neue JahrFit ins Neue JahrFit ins Neue JahrFit ins Neue JahrFit ins Neue Jahr
Physio Physio Physio Physio Physio TTTTTrrrrraining,aining,aining,aining,aining, Magnetfeld Magnetfeld Magnetfeld Magnetfeld Magnetfeld
EMSEMSEMSEMSEMS,,,,, F F F F Fettzellen ettzellen ettzellen ettzellen ettzellen VVVVVereisen uswereisen uswereisen uswereisen uswereisen usw.....
Fitnesslounge hat sich in Zusam-
menarbeit mit ganzheitlichen or-
thopädischen und neurologi-
schen Medizinern auf Rücken-
Gelenk- und Abnehm Probleme
spezialisiert und Konzepte ent-
wickelt, um gemeinsam mit den
Betroffenen eine Lösung für de-
ren jeweiliges Problem zu fin-
den. Fitnesslounge hat sich im
Bereich des betreuten Gesund-
heitstrainings bereits einen Na-
men gemacht, da es intensiv an
der Ursache für Schmerzen oder
Abnehm Blockaden forscht. Neu
ist das Physio Training, durch
Krankenkassen bis zu 100% un-
terstützt, spezielle Geräte für
Knie, Rücken und Hüfte, einzig-
artig im Umkreis von 40 km.

Viele Unternehmen der Fitness-
branche werben mit Rückentrai-
ning und der Linderung von
Schmerzen, doch wissen oftmals
nicht, dass diese nur durch die
Erforschung der Ursache und de-
ren Veränderung behoben werden
können. Doch genau da kommt
das Fitnesslounge ins Spiel. Wir
nehmen uns Ihrem Problem an,
analysieren die Ursache und ge-
ben individuelle Beratungen, wie
Sie diesem entgegen wirken kön-
nen.
Für Gelenk- und Rückenschmer-
zen gibt es beispielsweise viele
verschiedene Auslöser. Häufig
sind Ursachen wie Nahrungsun-
verträglichkeiten, Stoffwechsel-
blockaden oder Muskel-Dysba-
lancen für Schmerzen verantwort-
lich. Fitnesslounge bietet Ihnen
eine umfassende Analyse, Bera-
tung und Betreuung zu Ihrem The-

ma und führt regelmäßige Kör-
perstatik-Regulationen für die
sofortige Schmerzreduktion und
ist die optimale Unterstützung,
sich ein individuelles Trainings-
ziel zu setzen und dieses zu errei-
chen. Denn durch gezielte Belas-
tung und individuelle Trainings-
einheiten lernen auch Sie Ihren
Körper neu kennen und werden
dabei betreut, Ihren Rücken ver-
nünftig zu belasten und damit die
Muskulatur zu stärken.
Falls Sie schon seit längerem ver-
suchen abzunehmen und sämtli-
che Diäten fehlgeschlagen sind,
gehören auch Sie zu den Men-
schen, die meist aufgrund von
Nahrungsunverträglichkeiten ih-
ren Stoffwechsel blockieren. Die
gemeinsame Bedeutung Ihres
Konsumverhaltens dient dazu,
Nahrungsunverträglichkeiten auf-
zudecken, welche vom Körper ab-

gestoßen bzw. nicht aufgenom-
men werden können und somit
massive negative Auswirkungen
auf einen funktionalen Stoff-
wechsel haben. Neu Magnetfeld
EMS, Fettzellen Vereisen usw.
Lassen auch Sie sich vom Markt-
führer beraten und betreuen!
Lassen Sie sich unverbindlich
und kostenfrei von uns beraten
und vereinbaren einen kosten-
freien Beratungs- und Probeter-
min. Sie erreichen uns täglich
unter 02244 6020.

TTTTTop op op op op Angebote bis Ende JAngebote bis Ende JAngebote bis Ende JAngebote bis Ende JAngebote bis Ende Januar:anuar:anuar:anuar:anuar:
2 Monate gratis, 200€ sparen,2 Monate gratis, 200€ sparen,2 Monate gratis, 200€ sparen,2 Monate gratis, 200€ sparen,2 Monate gratis, 200€ sparen,
10% Beitr10% Beitr10% Beitr10% Beitr10% Beitrag sparen,ag sparen,ag sparen,ag sparen,ag sparen,     TTTTTarife fürarife fürarife fürarife fürarife für

Schüler und StudentenSchüler und StudentenSchüler und StudentenSchüler und StudentenSchüler und Studenten

Fitnesslounge Oberpleis,
Wingertsbitze 1,
53639 Königwinter,
02244 6020

Anzeige
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Gemütlicher Nachmittag im Franz-Unterstell-Saal
Der Bürgerfestausschuss Heisterbacherrott und die Strücher KG hatten zum Fest der
älteren Mitbürger und Mitbürgerinnen aus Thomasberg und Heisterbacherrott eingeladen

Das Kinderprinzenpaar der Strü-Das Kinderprinzenpaar der Strü-Das Kinderprinzenpaar der Strü-Das Kinderprinzenpaar der Strü-Das Kinderprinzenpaar der Strü-
cher KG besuchte das Fest dercher KG besuchte das Fest dercher KG besuchte das Fest dercher KG besuchte das Fest dercher KG besuchte das Fest der
älteren Mitbürgerinnen und Mit-älteren Mitbürgerinnen und Mit-älteren Mitbürgerinnen und Mit-älteren Mitbürgerinnen und Mit-älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürger in Thomasbergbürger in Thomasbergbürger in Thomasbergbürger in Thomasbergbürger in Thomasberg

Auch Reiner Ruffieux erhielt eine Flasche wein aus den Händen vonAuch Reiner Ruffieux erhielt eine Flasche wein aus den Händen vonAuch Reiner Ruffieux erhielt eine Flasche wein aus den Händen vonAuch Reiner Ruffieux erhielt eine Flasche wein aus den Händen vonAuch Reiner Ruffieux erhielt eine Flasche wein aus den Händen von
Jürgen KusserowJürgen KusserowJürgen KusserowJürgen KusserowJürgen Kusserow

Geehrt wurden Irmgard Vullriede und Lothar Krause (Bühne) sowieGeehrt wurden Irmgard Vullriede und Lothar Krause (Bühne) sowieGeehrt wurden Irmgard Vullriede und Lothar Krause (Bühne) sowieGeehrt wurden Irmgard Vullriede und Lothar Krause (Bühne) sowieGeehrt wurden Irmgard Vullriede und Lothar Krause (Bühne) sowie
Johanna JonasJohanna JonasJohanna JonasJohanna JonasJohanna Jonas

(bk) Kaffee und Kuchen, ein Bier
oder ein Glas Wein, all dies
stand bereit, als zahlreiche äl-
tere Mitbürger und Mitbürger-
innen den Thomasberger Franz-
Unterstell-Saal betraten.
Der Bürgerfestausschuss Heis-
terbacherrott und die Strücher
KG hatten ein buntes, in die-
sen Tagen natürlich vom Kar-
neval geprägtes, Programm zu-
sammengestellt und somit füll-
ten sich die Tischreihen schnell,
denn Pünktlichkeit ist bei den
älteren Herrschaften ein obers-
tes Gebot.
Das Tambourcorps Thomasberg
eröffnete den bunten Reigen.
Mit auf der Bühne das Kinder-
prinzenpaar der Strücher, Prinz
Felix I, und Prinzessin Mia So-
phie I., das mit ihrem Vortrag
den Saal in Stimmung brachte.
Aus Bonn-Holzlar war das Tanz-
corps der KG Lustige Brüder
nach Thomasberg gekommen.
Es hat auch bei diesem Fest Tra-
dition, die ältesten Mitbürger
und Mitbürgerinnen zu ehren.
Aus Thomasberg erhielten Jo-
hanna Jonas, 93 Jahre, und Lo-
thar Krause, 88 Jahre, ein Prä-
sent aus den Händen des 1.
stellv. Bürgermeister Jürgen

Kusserow. Imgard Vullriede, 90
Jahre, und Rainer Ruffieux, 91
Jahre aus Heisterbacherrott
wurden ebenfalls geehrt. Nach-
dem das Kindertanzcorps der
Strücher die Beine geworfen
hatte, stellten sich Annika Pit-
telkow und Nicole ins Rampen-
licht.
Mit ihrem Sketch begeisterten
sie das Publikum. Wieder war
es die Strücher KG, die ein wei-
teres Tanzcorps auf die Bühne
schickte. Die Blau-Weissen
Flammen zündeten ein tänzeri-
sches Feuerwerk. „De Jung us
dem Vürjebirch“, alias Many
Lohmar strapazierte die Lach-
muskeln mit einem Vortrag ge-
prägt durch ein Verzällche und
musikalisch begleitet.
Musikalisch ging der Nachmit-
tag dann auch zu Ende. Der Mu-
sikzug Bergklänge aus Heister-
bacherrott brachte den Gästen
ein Potpourri mit. Zur musika-
lischen Untermahlung von DJ
Magic bedankten sich die bei-
den Moderatoren, Stefan Hü-
benthal, Präsident der Strücher
KG und Wolfgang Thiebes, Vor-
sitzender des Bürgerfestaus-
schusses Heisterbacherrott, für
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Im karnevalistisch geschmückten Franz-Unterstell- Saal verbrachten dieIm karnevalistisch geschmückten Franz-Unterstell- Saal verbrachten dieIm karnevalistisch geschmückten Franz-Unterstell- Saal verbrachten dieIm karnevalistisch geschmückten Franz-Unterstell- Saal verbrachten dieIm karnevalistisch geschmückten Franz-Unterstell- Saal verbrachten die
älteren Mitbürgen einen gemütlichen Nachmittagälteren Mitbürgen einen gemütlichen Nachmittagälteren Mitbürgen einen gemütlichen Nachmittagälteren Mitbürgen einen gemütlichen Nachmittagälteren Mitbürgen einen gemütlichen Nachmittag

Aus Bonn-Hoholz war das Tanzcorps der KG Lustige Brüder nachAus Bonn-Hoholz war das Tanzcorps der KG Lustige Brüder nachAus Bonn-Hoholz war das Tanzcorps der KG Lustige Brüder nachAus Bonn-Hoholz war das Tanzcorps der KG Lustige Brüder nachAus Bonn-Hoholz war das Tanzcorps der KG Lustige Brüder nach
Thomasberg gekommenThomasberg gekommenThomasberg gekommenThomasberg gekommenThomasberg gekommen

Das Tambourcorps Thomasberg eröffnete das Fest in ThomasbergDas Tambourcorps Thomasberg eröffnete das Fest in ThomasbergDas Tambourcorps Thomasberg eröffnete das Fest in ThomasbergDas Tambourcorps Thomasberg eröffnete das Fest in ThomasbergDas Tambourcorps Thomasberg eröffnete das Fest in Thomasberg

die gute Laune, die die älteren
Mitmenschen mitgebracht hat-
ten wie auch den emsigen Ein-

satz aller Helfer und Helfer-
innen, sowohl in der Küche, an
der Theke und auch im Service.
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Viele Adentsfenster öffneten sich im Siebengebirge
Eine Tradition, die vor den Weihnachttagen zum geselligen Beisammensein bei einem leckeren
Glühwein, netten Gesprächen, so mancher Weihnachtsgeschichte und vielem mehr einlud

Auch an der Nikolauskapelle öffnete sich ein Adventsfenster, die Kinder freuten sich über eine Wecken ausAuch an der Nikolauskapelle öffnete sich ein Adventsfenster, die Kinder freuten sich über eine Wecken ausAuch an der Nikolauskapelle öffnete sich ein Adventsfenster, die Kinder freuten sich über eine Wecken ausAuch an der Nikolauskapelle öffnete sich ein Adventsfenster, die Kinder freuten sich über eine Wecken ausAuch an der Nikolauskapelle öffnete sich ein Adventsfenster, die Kinder freuten sich über eine Wecken aus
den Händen des heiligen Mannesden Händen des heiligen Mannesden Händen des heiligen Mannesden Händen des heiligen Mannesden Händen des heiligen Mannes

(bk) Wer bereits alle Geschenke
besorgt, den Weihnachtsbaum
frühzeitig geschmückt und die
Speisekarte für die Weihnachts-
tage erstellt hatte, der bekam
auch in diesem Jahr die Möglich-
keit geboten, sich Abend für Abend
ein sinnvolle Beschäftigung zu si-
chern - den Besuch eines der zahl-
reichen Adventsfenster, die sich
in Bad Honnef und Königswinter,
sowohl im Berg-, wie im Talbe-
reich öffneten. Somit war in der
gesamten Adventszeit steht“s für
eine angenehme Abwechslung
gesorgt. Vielerorts loderten die
Feuerkörbe, auf dem Grill wurde
eine leckere Bratwurst zubereitet,
so manche leckerer Waffel lockte
den Genießer und zu alle dem wur-
den unzählige Flaschen Glühwein

erhitzt und an die Gäste ausge-
schenkt. Der Nikolaus und der
Weihnachtsmann bereicherten
mancherorts das Geschehen und
verteilten ihre Gaben an Jung und
Alt. Es waren Treffen, die in unse-
rer manchmal hektischen vorweih-
nachtlichen Zeit durchaus geeig-
net waren, in aller Ruhe gesellig
beisammen zu stehen, den ein oder
anderen Plausch zu führen und am
Ende mit den Wünschen auf ein
besinnliches Weihnachtsfest
wieder auseinander zu gehen. Eine
schöne Tradition, die die vorweih-
nachtliche Zeit besonders kurz er-
schienen ließ, wenn man den je-
weiligen Terminkalender artig ab-
gearbeitet hatte.

Nicht nur Glühwein wurde ange-Nicht nur Glühwein wurde ange-Nicht nur Glühwein wurde ange-Nicht nur Glühwein wurde ange-Nicht nur Glühwein wurde ange-
boten, auch die ein oder andereboten, auch die ein oder andereboten, auch die ein oder andereboten, auch die ein oder andereboten, auch die ein oder andere
Weihnachtsgeschichte, wie hier inWeihnachtsgeschichte, wie hier inWeihnachtsgeschichte, wie hier inWeihnachtsgeschichte, wie hier inWeihnachtsgeschichte, wie hier in
Frohnhardt, war zu hörenFrohnhardt, war zu hörenFrohnhardt, war zu hörenFrohnhardt, war zu hörenFrohnhardt, war zu hören

Vielerorts kam man zusammen, wenn sich eines der zahlreichen Ad-Vielerorts kam man zusammen, wenn sich eines der zahlreichen Ad-Vielerorts kam man zusammen, wenn sich eines der zahlreichen Ad-Vielerorts kam man zusammen, wenn sich eines der zahlreichen Ad-Vielerorts kam man zusammen, wenn sich eines der zahlreichen Ad-
ventsfenster öffnetenventsfenster öffnetenventsfenster öffnetenventsfenster öffnetenventsfenster öffneten
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Für einen guten Start in Königswinter
Ehrenamtliche Unterstützung in der Integrationsarbeit gesucht
(bk) Immer mehr Menschen fin-
den auch in Königswinter Zuflucht.
Oftmals sind es Krieg und Ge-
walt, die Menschen dazu zwin-
gen, ihre Heimat zu verlassen.
Dafür nehmen sie unfreiwillig
gefährliche Fluchtrouten, um
überhaupt nach Europa zu gelan-
gen. Derzeit kommen pro Woche
etwa 10 bis 20 Geflüchtete nach
Königswinter. Hier angekommen,
stellen die Sprache, die Neuorien-
tierung vor Ort sowie zahlreiche
Behördengänge die Menschen vor
große Herausforderungen. Daher
unterstützt das Forum Ehrenamt -
Freiwilligenagentur für Königswin-
ter und Umgebung die Geflüchte-
ten durch verschiedene ehrenamt-
liche Hilfsangebote. Sowohl für In-
teressierte, deren zeitliche Kapa-
zitäten begrenzt sind als auch für
Interessierte mit mehr Zeit gibt es

Möglichkeiten, sich ehrenamtlich
einzubringen. Die Engagierten wer-
den in jedem Fall professionell vom
Forum Ehrenamt begleitet und ar-
beiten gemeinsam in Teams zu-
sammen. Wie sehen die Hilfsange-
bote aus? „Menschen, die hier
Zuflucht finden, stehen vor zahl-
reichen Hürden. Oftmals ist es wich-
tig zunächst überhaupt Orientie-
rung zu finden.
In jeglicher Hinsicht. Die Hilfe von
ehrenamtlich Engagierten ist heu-
te gar nicht mehr wegzudenken
und ein wichtiger Bestandteil un-
serer Stadtgesellschaft.“ so die
Koordinatorin für Integration des
Forum Ehrenamts, Nisa Punnam-
parambil-Wolf. Zunächst ist es
wichtig, dass Sprachbarrieren über-
wunden werden. Deutsch-Mutter-
sprachler und Menschen, die mehr-
sprachig sind und Deutsch in Wort

und Schrift beherrschen, B2/C1 Ni-
veau, können sich als „Sprachpa-
ten“ engagieren. Das Programm
vermittelt die Alltagssprache und
erleichtert Geflüchteten die Ver-
ständigung im täglichen Leben.
Außerdem hilft es bei der Vorbe-
reitung auf einen anerkannten In-
tegrationskurs.
Sprachpate kann jeder werden, der
Spaß an Kommunikation und Spra-
che hat. Die Begleitung erfolgt
durch Forum Ehrenamt; zudem
werden didaktisches Material und
Fortbildungen regelmäßig kosten-
frei angeboten. Eine Möglichkeit,
sich mit geringem Zeitaufwand ein-
zubringen, ist ein Engagement als
„Ankommenspate“. Aufgabe ist,
das Ankommen vor Ort zu erleich-
tern und bei der Orientierung in
der neuen Umgebung zu unter-
stützen. Ehrenamtliche „Integra-

tionslotsen“ begleiten eine Fami-
lie als Bezugsperson längerfristig
und übernehmen eine relevante
Vermittlerrolle in vielen Bereichen
des täglichen Lebens: Mal sind es
Hilfestellungen beim Schriftverkehr
oder bei Anträgen. Ein anderes Mal
stehen gemeinsame Besuche bei
Ärzten, dem Kindergarten oder der
Schule an. Für diese Aufgaben müs-
sen Interessierte etwas mehr Zeit
zur Verfügung haben. Das Forum
Ehrenamt begleitet ehrenamtliche
Integrationslotsen in ihrer Arbeit,
bietet Fortbildungen und einen
monatlichen Austausch. Über die
genannten und weitere Hilfsange-
bote können Sie sich unter
www.forum-ehrenamt.de informie-
ren und auch anmelden (Onlinefor-
mular). Telefonisch erreichen Sie
das Forum Ehrenamt unter
02223/9236-0.
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Ein Rückblick auf 2023 beim Neujahrsempfang
Im Pfarrheim in Eudenbach traf sich Pfarrgemeinde St. Mariä Himmelfahrt und ließ das Jahr
2023 Revue passieren

Der Dank galt all denen, die sich in und für die Pfarrer eingesetzt habenDer Dank galt all denen, die sich in und für die Pfarrer eingesetzt habenDer Dank galt all denen, die sich in und für die Pfarrer eingesetzt habenDer Dank galt all denen, die sich in und für die Pfarrer eingesetzt habenDer Dank galt all denen, die sich in und für die Pfarrer eingesetzt haben

Im Eudenbacher Pfarrsaal war man zusammen gekommen, um sichIm Eudenbacher Pfarrsaal war man zusammen gekommen, um sichIm Eudenbacher Pfarrsaal war man zusammen gekommen, um sichIm Eudenbacher Pfarrsaal war man zusammen gekommen, um sichIm Eudenbacher Pfarrsaal war man zusammen gekommen, um sich
gegenseitig ein gutes und friedliches Neues Jahr zu wünschengegenseitig ein gutes und friedliches Neues Jahr zu wünschengegenseitig ein gutes und friedliches Neues Jahr zu wünschengegenseitig ein gutes und friedliches Neues Jahr zu wünschengegenseitig ein gutes und friedliches Neues Jahr zu wünschen

Josef Göbel berichtete aus derJosef Göbel berichtete aus derJosef Göbel berichtete aus derJosef Göbel berichtete aus derJosef Göbel berichtete aus der
Arbeit des KirchenvorstandesArbeit des KirchenvorstandesArbeit des KirchenvorstandesArbeit des KirchenvorstandesArbeit des Kirchenvorstandes

(bk) Für die Pfarrgemeinde St.
Mariä Himmelfahrt hatte das Jahr
2023 eine ganz besondere Bedeu-
tung. Vor 150 Jahren bekam Eu-
denbach sein eigenes Gotteshaus.
Damit endete die Zeit, da die
Menschen aus dem Oberhau ei-
nen weiten Fußmarsch nach Ober-
pleis absolvieren mussten. Ekke-
hard Klaebe, Vorsitzender des
Ortsausschusses Eudenbach gab
einen Rückblick auf das vergan-
gene Jahr. Im Rahmen des Jubilä-
umsjahres „150 Jahre Kirche im
Oberhau“ stand im Mai 2023 eine
Wanderung auf dem alten Kirch-
weg nach Oberpleis zum Besuch
der ehemaligen Gemeindemit-
glieder bei ihrem Patronatsfest an.
Es fand eine Baumpflanzaktion auf
Kirchengelände und im Staats-
wald „Komper Heide“ statt. Es
wurde für jedes Jubiläumsjahr ein
Baum gepflanzt. Die Osterkerzen
wurden mit dem Jubiläumslogo
ganz besonders gestaltet. Im Juni
2023 beteiligten sich alle Orts-
vereine an dem Jubiläumsgottes-
dienst und dem anschließenden
Jubiläumspfarrfest. Der Pfarrfes-
terlös in Höhe von 1.150 Euro
konnte „friends for hope“, einem
Verein, der nachhaltige Bildungs-
projekte unterstützt, übergeben
werden. Eine weitere Spende in

Höhe von 440 Euro ging an den
Verschönerungsverein für das Sie-
bengebirge, der damit neue Baum-
pflanzungen durchführen kann.
„Kirche gestern und morgen“, so
der Titel der Theateraufführung
der kfd, die erneut zahlreiche Be-
sucher ins Pfarrheim lockte und
auf der ein humoristischer Rück-

und Ausblick inszeniert worden
war. Zum Jahresende war der
Pfarrsaal mit Bildern von Annelo-
re Broscheid neu dekoriert wor-
den. Das Abschlusskonzert im Ju-
biläumsjahr gestaltete der Frau-
en-Meisterchor „Cantus Cantabi-
lis“. Die Messdienergruppe konn-
te sich über drei neue Ministran-
ten freuen und zählt nun deren
26. Auch die „Musik in der Kapel-
le“ in Quirrenbach erlebte eine
Neuauflage mit dem Programm
„Klänge und Poesie“. Josef Gö-
bel, geschäftsführender Vorsitzen-
der des Kirchenvorstandes stellte
den ersten Kirchenführer zur Eu-
denbacher Pfarrkirche vor. „Es
gibt zahlreiche Meilensteine, die
in der geschichtlichen Darstellung
unserer Kirche festgehalten sind.
Auch gibt es vieles in unserem
Gotteshaus, das es bei einem
Rundgang zu entdecken gilt. Der
neue Kirchenführer gibt hier Aus-
kunft und führt durch das gesam-
te Kirchengebäude“, so Göbel. Er
berichtete im Anschluss aus der
Arbeit des Kirchenvorstandes, der
sich mit den Klimaschutzmaßnah-
men, den Außenanlagen und der
Arbeit mit der öffentlichen Ver-
waltung beschäftigt hat und auch
in diesem Jahr beschäftigen wird.

Der Dank der Pfarrgemeinde ge-
bührte neben den Alphornbläsern
Tom Schönwald und Jochen Roh-
ner, die auch bei dem Abschied
von der Krippe an diesem Sonn-
tag spielen werden, und dem Or-
ganisationsteam des Pfarrfestes
allen ehrenamtlichen Helfern und
Helferinnen sowie Pfarramtssekre-
tärin Brigitte Otzipka, Küsterin
Silvia König sowie Manjola Lazri,
Hausmeisterin des Pfarrheims und
Raumpflegerin.
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Erstausstattung für
Flüchtlinge kostenlos

Konzert zum Abschied
von der Krippe in
Eudenbach Für geflüchtete Menschen ist die

Erstausstattung an Kleidung im
AWO-Laden kostenlos. Dabei
steht eine große Auswahl an Win-
terkleidung zur Verfügung. Um die
Lager zu räumen, bietet die AWO
die gesamte Winterbekleidung für
die Hälfte des Preises an.
Der AWO-Laden hat donnerstags
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.und
befindet sich in Niederdollendorf,

Hauptstraße 109.
Das Nähcafé für geflüchtete und
einheimische Frauen lädt am Mon-
tag, 15. Januar, von 16 bis 18 Uhr
ein. Neue Winterstoffe sind ein-
getroffen und warme Wolle gibt
es kostenlos. Das Nähcafé ist in
der Altstadt von Königswinter in
der Begegnungsstätte Grenzen-
los, Wilhelmstraße Ecke Bahnhof-
straße-

Am Sonntag, 14. Januar, findet
um 17 Uhr ein Konzert zum „Ab-
schied von Krippe“ in der Kath.
Pfarrkirche, Eudenbacher Str.
109, Königswinter-Eudenbach
statt. Musikalische Gestaltung:
Orgel: Thomas Schlosser, Neu-
stadt, Alphorn: Tom Schönwald,
Buchholz-Seifen. U.a. erklingen

die Toccata in G-Dur von Theodo-
re Dubois sowie Choralvorpiele
von Weihnachtsliedern. Beide In-
strumente werden nicht nur solo
zu hören sein sondern auch in die-
ser seltenen Kombination zusam-
men.
Der Eintritt ist frei, Spenden er-
wünscht. Herzliche Einladung!
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Dreikönigsmesse, Frühstück und mehrere Ehrungen
Manfred Ziegert wurde zum Ehrenmitglied des Rommersdorf-Bondorfer Bürgervereins ernannt

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Sternsinger brachten
Segen ins Rathaus

Zahlreiche Ehrungen konnte Vereinsvorsitzender August Heinen (r.) aussprechenZahlreiche Ehrungen konnte Vereinsvorsitzender August Heinen (r.) aussprechenZahlreiche Ehrungen konnte Vereinsvorsitzender August Heinen (r.) aussprechenZahlreiche Ehrungen konnte Vereinsvorsitzender August Heinen (r.) aussprechenZahlreiche Ehrungen konnte Vereinsvorsitzender August Heinen (r.) aussprechen

Bad Honnef. C + M + B, Christus
mansionem benedicat, Christus
segne dieses Jahr - auch in die-
sem Jahr haben die Sternsinger
das Rathaus Bad Honnef besucht
und ganz traditionell an einer der
tragenden Säulen des Foyers als
Zeichen des Segens einen Auf-
kleber mit den bekannten Initia-
len hinterlassen. Der Tradition
folgend wartete die Stadtverwal-
tung nicht mit leeren Händen auf
die ehrenamtlich von Haus zu
Haus ziehenden Kinder und Ju-
gendlichen, die derzeit im Auf-
trag des Kindermissionswerks
„Die Sternsinger“ e.V. Geld für
karitative Zwecke sammeln. Hol-
ger Heuser, Erster Beigeordne-

ter der Stadt Bad Honnef, stand
mit reichlich Gummibärchen für
die sammelnden Kinder und ei-
ner Spende für die mitgebrach-
ten Spendendosen parat: „Wir
sind jedes Jahr froh über den Be-
such und die Bereitschaft der Kin-
der, in der Freizeit Spenden für
andere Menschen in Not zu sam-
meln. Auch wenn die Stadtkasse
im Moment nicht so prall gefüllt
ist, unterstützen wir auch in die-
sem Jahr die Sammlung aus Über-
zeugung und auch mit Dank an
die Kinder und ihre Eltern und
Betreuer aus der Katholischen
Kirche, die bei der Organisation
der Sternsingeraktion 2024 ge-
holfen haben.“

(bk) Der Rommersdorf-Bondorfer
Bürgerverein hat im Rahmen sei-
nes traditionellen Dreikönigsfrüh-
schoppens eine besondere Aus-
zeichnung verliehen. Manfred
„Mänix“ Ziegert wurde für seine
herausragenden Verdienste rund
um den Verein zum Ehrenmitglied
ernannt. Die festliche Zeremonie
begann mit einer Dreikönigsmes-
se in der St. Anna-Kapelle in Rom-
mersdorf, geleitet von Schulpfar-
rer Torsten Kürbig. Die 30. von
den Mitgliedern des Bürgerver-
eins geschaffene Wurzelkrippe bil-
dete einen eindrucksvollen Rah-
men für diesen spirituellen Auftakt
des Tages. Nach einem herzhaften
Frühstück im Rhöndorfer Café Pro-
fittlich wurden langjährige Vereins-
mitglieder für ihre Treue und Enga-
gement gewürdigt. Unter den Ge-
ehrten befanden sich Herbert Krop-
pen und Bernhard Schmitt für 25
Jahre, Sascha Feistner für 30 Jahre
sowie Anna Maria Limbach und
Peter Profittlich für ihre beeindru-
ckenden 40-jährigen Mitglied-
schaften. Besondere Aufmerksam-
keit erhielt auch Jana Kroppen, die
sowohl die Vereinsmeisterschaft
als auch den Möschbachpokal
beim Neujahrsschießen errungen
hatte. Die Krönung dieses feierli-
chen Tages war jedoch die Ehrung
von Manfred Ziegert. Als langjäh-

riger Baumbeauftragter für Mai-
und Weihnachtsbäume, ehemali-
ges Vorstandsmitglied, Schützen-
könig von 1997 und aktiver Krip-
penbauer der ersten Stunde wur-
de „Mänix“ mit der Ernennungsur-
kunde zum Ehrenmitglied ausge-
zeichnet. Vereinsvorsitzender Au-
gust Heinen hob die herausragen-
den Verdienste von Manfred Zie-

gert und seine tiefe Verwurzelung
im Ortsleben in der Laudatio
hervor. „Er ist ein wahrer Lokalpa-
triot, der sich um den Rommers-
dorf-Bondorfer Bürgerverein ver-
dient gemacht hat“, so Heinen. Wie
sein Vater, Franz Ziegert, ist nun
auch Mänix Ehrenmitglied des Bür-
gervereins und ein Synonym für den
Bad Honnefer Ortsteil am Mösch-

bach. Mit dieser Ehrenmitglied-
schaft zählt der Bürgerverein nun
sechs verdiente Persönlichkeiten,
die ihr außergewöhnliches ehren-
amtliches Engagement in Rom-
mersdorf und Bondorf unterstrei-
chen. Ein beeindruckender Beweis
für die gelebte Gemeinschaft und
Zusammenhalt in der lokalen Ge-
meinschaft.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 2 | Samstag, 13. Januar 2024 | Kw 2 | Rautenberg Media 11

Nach dem Hochwasser
wurde aufgeräumt
Der Hochwasser-Höchststand wurde in der
Nacht des 5. auf den 6. Januar erreicht

Sanierung der Freianlagen
im rückwärtigen
Rathausbereich beginnen
kommende Woche

Auch in Niederdollendorf hieß es „Land unter“Auch in Niederdollendorf hieß es „Land unter“Auch in Niederdollendorf hieß es „Land unter“Auch in Niederdollendorf hieß es „Land unter“Auch in Niederdollendorf hieß es „Land unter“

Bad Honnef. In der kommenden
Woche beginnen die Bauarbeiten
zur Sanierung der Freianlagen im
rückwärtigen Rathausbereich.
Aufgrund vorangegangener Hoch-
bauarbeiten sind seit längerem
große Teile der hinteren Rathaus-
flächen abgesperrt und somit
nicht nutzbar. Das soll sich durch
die Sanierungsarbeiten an den
Freianlagen nun ändern. Bereits
im vergangenen Jahr wurden die
politischen und finanziellen Wei-
chen für die Durchführung des Pro-
jektes gestellt, nicht zuletzt um
auch Synergieeffekte mit notwen-
digen Abdichtungsarbeiten an
Fassade und Tiefgaragendach zu
nutzen. Die Wiederherstellung der
Flächen garantiert darüber hin-
aus den reibungslosen Rathaus-
betrieb, verhindert Eindringen von
Wasser in das Gebäude und wer-
tet das Rathausumfeld ökologisch
und dessen Aufenthaltsqualität
auf. Die verschiedenen Anforde-
rungen an das nördliche Rathaus-
umfeld, wie z.B. genügend Reten-
tionsvolumen bei Regenereignis-
sen, Barrierefreiheit, einen Platz
für Lesungen im Rahmen von Ver-
anstaltungen der Stadtbücherei,
eine übersichtliche Wegeführung

und die Integration des neuen
Notausganges aus der Bücherei
werden dabei berücksichtigt.
Der Umfang der Baumaßnahme
macht es unumgänglich, dass bis
zu deren Fertigstellung im Spät-
sommer dieses Jahres der Park-
platz sowie die Wegeverbindun-
gen neben dem Rathaus abge-
sperrt bleiben. Außerdem kann es
während der Anlieferung von Bau-
materialien immer wieder zu kurz-
zeitigen Behinderungen für den
Verkehr vor allem im Bereich der
Lohmar- und der Kreuzweiden-
straße kommen.

Die Rheinpromenade in der Altstadt von Königswinter wurde vomDie Rheinpromenade in der Altstadt von Königswinter wurde vomDie Rheinpromenade in der Altstadt von Königswinter wurde vomDie Rheinpromenade in der Altstadt von Königswinter wurde vomDie Rheinpromenade in der Altstadt von Königswinter wurde vom
Rheinwasser überschwemmtRheinwasser überschwemmtRheinwasser überschwemmtRheinwasser überschwemmtRheinwasser überschwemmt

(bk) Aufgrund erheblicher Mengen
Schwemmgut, die durch das ver-
gangene Hochwasser verursacht
wurden, mussten Aufräumarbei-
ten mit schwerem Gerät durch-
geführt werden. So war für Kö-
nigswinter eine Vollsperrung des
Radweges beginnend vom Boots-
haus/Strandbad bis zum ausge-
wiesenen Radweg Ecke Weiden-
weg unabdingbar.
Das Hochwasser auch in den
Rhein-Abschnitten Bad Honnef
und Königswinter hatte sich mit
zunehmendem Wasserstand bis
zum späten Abend des 5. Januars
aufgebaut. Der Pegel Bonn stand
gegen Mitternacht bei 770 cm.
Damit lag der Pegel oberhalb des
Wasserstandskennwertes HW2
mit 680 cm.
Dieser 2-jährliche Hochwasser-
stand wird im statistischen Mittel
einmal alle 2 Jahre erreicht oder
überschritten. Das letzte histori-
sche Hochwasserereignis ist für
den 30. Januar 1995 mit 1.006 cm

dokumentiert. Die Prognose ver-
spricht einen weiteren Rückgang
des Wasserstandes.
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Eine kleine Ausstellung mit Collagen zu „Eat Art“
Helge-Wolfram Fechner folgte der Einladung von Elfi Thudt und kombinierte maritime
Feinkost mit „Eat Art Collagen“

Stets neue Ideen setzt Fechner in seinen „Eat Art“ - Collagen umStets neue Ideen setzt Fechner in seinen „Eat Art“ - Collagen umStets neue Ideen setzt Fechner in seinen „Eat Art“ - Collagen umStets neue Ideen setzt Fechner in seinen „Eat Art“ - Collagen umStets neue Ideen setzt Fechner in seinen „Eat Art“ - Collagen um

Helge-Wolfram Fechner stellte in der Bad Honnefer Innenstadt ausHelge-Wolfram Fechner stellte in der Bad Honnefer Innenstadt ausHelge-Wolfram Fechner stellte in der Bad Honnefer Innenstadt ausHelge-Wolfram Fechner stellte in der Bad Honnefer Innenstadt ausHelge-Wolfram Fechner stellte in der Bad Honnefer Innenstadt aus

Es waren eher die kleineren Collagen, die ausgestellt warenEs waren eher die kleineren Collagen, die ausgestellt warenEs waren eher die kleineren Collagen, die ausgestellt warenEs waren eher die kleineren Collagen, die ausgestellt warenEs waren eher die kleineren Collagen, die ausgestellt waren

(bk) Es war ein Neujahrstreffen
von Geschäftsfreunden in der
Kirchstraße der Honnefer Innen-
stadt. Doch es musste der be-
sondere Kick her. Dann trat Hel-
ge-Wolfram Fechner auf den
Plan. Als gelernter Barkeeper
bereicherte er dieses Treffen
mit einigen seiner schmackhaf-
ten Cocktails. Aber dies war
nicht alles. Zahlreiche Werke,
die der freischaffende Künstler
in der Kunstrichtung „Eat-Art“
über die Jahre geschaffen hat,
wurden begleitend ausgestellt.
Aus Nudeln, Gewürzen und Hül-
senfrüchten waren seine Wer-
ke in vielen Größen und unter-
schiedlichen Stilrichtungen
ausgestellt. Jede Collage stets
ein Unikat, teils bemalt, mehr-

fach lackiert und unter Glas ge-
rahmt. „Eat-Art ist eine Kunst-
richtung, die in Europa von we-
nigen gestaltet und gepflegt
wird“, so Fechner, „Mir hat es
diese Art des Kunstschaffens
angetan und ich habe in den
vergangenen Jahren stets neue
Ideen entwickelt und in meinen
Werken verewigt.“
Ausstellungen seines Schaffens
wurden bereits in Köln, Bonn,
Frankfurt, Siegen Bad Bellingen,
Essen, Berlin, Stuttgart und vie-
len weiteren Städten veranstal-
tet und einem begeisterten Pu-
blikum präsentiert.
Nun auch begleitend zu einem
genussvollen Cocktail in einem
Fischfachgeschäft in Bad Hon-
nef.
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Karnevalstermine 2023/2024 im Siebengebirge
13. Januar 202413. Januar 202413. Januar 202413. Januar 202413. Januar 2024
19.11 Uhr - KG Löstige Geselle -
Kleine Bürgersitzung, Starterfete
und Zeughaus Raderdoll
13. Januar 202413. Januar 202413. Januar 202413. Januar 202413. Januar 2024
20 Uhr - Große Kostümsitzung der
Strücher KG, Franz-Unterstell-
Saal, Thomasberg
14. Januar 202414. Januar 202414. Januar 202414. Januar 202414. Januar 2024
Frühschoppen der KG Klääv-Botz
Aegidienberg, Bürgerhaus
20. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 2024
18 Uhr - Dämmerschoppen der KG
Oelbergpiraten, Turnhalle der
Grundschule Ittenbach
20. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 2024
19 Uhr - Ziepches Jecke - Ramba
Zamba Bütt & Danz, Aula CJD Kö-
nigswinter
20. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 2024
14.11 Uhr - Kindersitzung der KG
Spitz pass op, Mehrzweckhalle
Eudenbach
20. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 2024
18 Uhr - Prinzenproklamation der
Narrenzunft Oberpleis, Aula des
Schulzentrums Oberpleis
21. Januar 202421. Januar 202421. Januar 202421. Januar 202421. Januar 2024
Mädchensitzung der KG Halt Pol,
Kurhaus Bad Honnef
21. Januar 202421. Januar 202421. Januar 202421. Januar 202421. Januar 2024
11.11 Uhr - 1.Frühschoppen der
KG Spitz pass op, Mehrzweckhal-
le Eudenbach
25. Januar 202425. Januar 202425. Januar 202425. Januar 202425. Januar 2024
Prinzentreffen Festausschuss Sie-
bengebirge
26. Januar 202426. Januar 202426. Januar 202426. Januar 202426. Januar 2024
19.11 Uhr - Große Kostümsitzung
der KG Küzengarde, Turnhalle
Schulzentrum Niederdollendorf
27. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 2024
Seniorensitzung der KG Küzen-

garde, Turnhalle Schulzentrum
Niederdollendorf
27. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 2024
Ziepches Jecke - Ramba Zamba
Pänz & Party, Haus Rheinfrieden
28. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 2024
9.30 Uhr - Mundartmesse der Strü-
cher KG, Kirche St. Joseph, Tho-
masberg, mit anschließenden
Frühschoppen im Franz-Unter-
stell-Saal
28.28.28.28.28. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar.2024.2024.2024.2024.2024
Familiensitzung des Festkomitees
Bad Honnerfer Karneval, Saal Kai-
ser, Selhof
28. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 2024
Frühschoppen der KG Küzengar-
de, Turnhalle des Schulzentrums
Niederdollendorf
31. Januar 202431. Januar 202431. Januar 202431. Januar 202431. Januar 2024
KG Halt Pol - Prunksitzung, Kur-
haus Bad Honnef
1.1.1.1.1. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar.2024.2024.2024.2024.2024
Ziepches Jecke - Karnevalistischer
Abend im Haus Rheinfrieden
1. Februar 20241. Februar 20241. Februar 20241. Februar 20241. Februar 2024
19 Uhr - Sing doch ene met - Nar-
renzunft Oberpleis, Haus Bram-
kamp Oberpleis
2. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 2024
Bürgersitzung des Bürgervereins
Uthweiler
2. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 2024
20 Uhr - Prunksitzung der KG Spitz
pass op, Mehrzweckhalle Euden-
bach
2. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 2024
20 Uhr - Kölscher Mitsingabend
im Zelt auf dem Vünftzailplatz,
Eintritt 4,44 Euro
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
14 Uhr - Löstige Geselle - Kos-
tümsitzung Hohen Honnef

3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
18 Uhr - Prunksitzung der Narr-
renzunft Oberpleis, Aula des Schul-
zentrums Oberpleis
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
19.11 Uhr - An die Bordwand klop-
fen, KC Ölbergpiraten e. V., Evan-
gelisches Gemeindehaus, Ringstr,
19, Ittenbach
4. Februar 20244. Februar 20244. Februar 20244. Februar 20244. Februar 2024
Kölsche Mess in der Pfarrkirche St.
Johann Baptist mit anschl. Biwak
5. Februar 20245. Februar 20245. Februar 20245. Februar 20245. Februar 2024
15.11 Uhr - Seniorensitzung der
KG Spitz pass op, Mehrzweckhal-
le Eudenbach
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
Jecke Mädchen Party des Damen-
komitee Ziepchen im Weingut
Broel
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
KG Halt Pol - Jugendparty mit Cir-
cus Comicus
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
ab 15 Uhr - Karnevalsgesellschaft
„Löstige Geselle 1946 e.V.“ Bad
Honnef „Klatsch & Tratsch der
Weiber im Zeughaus“ (Bergstr.
21, Bad Honnef), mit Siebenge-
birgs- & Kindertollitäten, De Hu-
usmeester, „Alte Kameraden“,
Oma „Finchen“, Ne Angeschm-
wemmte, „DIE URSELHOFER“ und,
und, und.
9. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 2024
Kinderkarneval der KG Mer brän-
ge et fädig, Turnhalle Longenburg-
schule Niederdollendorf
9. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 2024
Weibersitzung der Goldenschnit-
ten des Bürgerverein Uthweiler in
der Festhalle Baumschule Neu-
enfels

10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
14.11 Uhr - Karnevalszoch in It-
tenbach
im Anschluss an den Karnevals-
zoch After-Zoch-Party, Ort wird
noch bekannt gegeben
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
11 Uhr - Marktschau Rathausplatz
Bad Honnef
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
Karnevlsparty der KG Mer bränge
et fädig, Turnhalle Longenburg-
schule Niederdollendorf
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
15 Uhr - Kinderkarneval der Strü-
cher KG, Franz-Unterstell-Saal,
Thomasberg
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
Närrische Verhaftung der KG Kü-
zengarde
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
14.11 Uhr - Karnevalszug, an-
schließend After Zoch Party im Zelt
auf dem Vünftzailplatz
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
16.11 Uhr - Wieversitzung vom
Damenkomitee „Mir senn do“ aus
Bockeroth mit Self-made-Pro-
gramm im „Zum Alten Gasthaus“
in Hennef-Rott. Kartenreservie-
rungen sind möglich bei Helga
Frank, Tel.: 0170 5660977 oder
Kartenverkauf /Abgabe am 27.
Januar, ab 11.11 Uhr im „Zum Al-
ten Gasthaus“ in Hennef-Rott.
11. Februar 202411. Februar 202411. Februar 202411. Februar 202411. Februar 2024
11 Uhr - Karnevalsmesse der Nar-
renzunft Oberpleis, Kirche St. Pan-
kratius
15. Februar 202415. Februar 202415. Februar 202415. Februar 202415. Februar 2024
KG Mit komme met Bockeroth/
Düferoth - 9. Prinzentreffen, Rau-
schendorf, Rauschendorfer Hof
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Kamelle us Kölle - eine kunterbunte Karnevals-Show
Die Narrenschar feierte eine tolle Kostümsitzung mit der Großen Königswinterer
Karnevalsgesellschaft von 1860 e.V.

Guido Hoffmann moderierte die tolle KostümsitzungGuido Hoffmann moderierte die tolle KostümsitzungGuido Hoffmann moderierte die tolle KostümsitzungGuido Hoffmann moderierte die tolle KostümsitzungGuido Hoffmann moderierte die tolle Kostümsitzung

In der Aula des CJD wurde geschunkelt und viel gelachtIn der Aula des CJD wurde geschunkelt und viel gelachtIn der Aula des CJD wurde geschunkelt und viel gelachtIn der Aula des CJD wurde geschunkelt und viel gelachtIn der Aula des CJD wurde geschunkelt und viel gelacht

Das Stadtsoldatencorps aus Bad Honnef tanzte zur Ehre des närrischenDas Stadtsoldatencorps aus Bad Honnef tanzte zur Ehre des närrischenDas Stadtsoldatencorps aus Bad Honnef tanzte zur Ehre des närrischenDas Stadtsoldatencorps aus Bad Honnef tanzte zur Ehre des närrischenDas Stadtsoldatencorps aus Bad Honnef tanzte zur Ehre des närrischen
PublikumsPublikumsPublikumsPublikumsPublikums

Et Marieche met ihrem Jong be-Et Marieche met ihrem Jong be-Et Marieche met ihrem Jong be-Et Marieche met ihrem Jong be-Et Marieche met ihrem Jong be-
geisterte die Narrenschar im Kar-geisterte die Narrenschar im Kar-geisterte die Narrenschar im Kar-geisterte die Narrenschar im Kar-geisterte die Narrenschar im Kar-
nevalstempel von Königswinternevalstempel von Königswinternevalstempel von Königswinternevalstempel von Königswinternevalstempel von Königswinter

(bk) Königswinter. Als Sitzungs-
präsident Guido Hoffmann zu-
sammen mit der Drachenfelsgar-
de und den Drachenfelsfünkchen
in Begleitung des Altstadtprin-
zen Dirk I. in die festlich ge-
schmückte Aula des CJD einmar-
schierte, war eines bereits si-
cher - die Jecken im Saal erwar-
tete eine Kostümsitzung mit ei-
nem närrischen Programm vol-
ler Highlights.
„Wir freuen uns von der närri-
schen Bühne aus in einen kun-
terbunten Saal zu blicken, mit
einer gut gelaunten Narrenschar
und versprechen, hier und heu-
te ein karnevalistisches Feuer-
werk zu zünden, dass alles bie-
tet, was ein Narrenherz erfreut“,
so Guido Hoffmann. In Köln
schien der Karneval zu ruhen,
denn die Bands aus der Dom-
stadt gaben sich in Königswin-
ter die Klinke in die Hand. Mit
Kasalla, Cat Ballou, den Doms-

men auf ihre karnevalistischen
Kosten. Mit spitzer Zunge be-
geisterten „Dä Tuppes vum
Land“ alias Jörg Runge, „Klaus
und Willi“ alias Klaus Rupprecht
mit seinem vorlauten Äffchen
sowie Dirk Zimmer und Markus
Kirschbaum mit ihren begnade-
ten Körpern und einer gehöri-
gen Portion Charme als „Willi
und Ernst“. Eine Formation der
GKKG feiert in diesem Jahr das
20-jährige Jubiläum. Die Rede
ist von den Powerhexen, die den
Applaus ihrer Fan-Gemeinde ge-
nossen. Auch die Drachenfels-
perlen begeisterten mit ihren
Gardetänzen. Die 20 Mädels
warfen gekonnt die Beine und
überzeugten die Narrenschar in
ihren phantastischen Kostümen.
„Wir sind stolz, eine so tolle
Tanzgruppe in den eigenen Rei-
hen zu haben“, so Guido Hoff-
mann. Das große Finale platzte
dann aus allen Nähten. Gleich
drei Busse hielten vor der Aula
des CJD und 120 kölsche Kerls
formierten sich, um die närri-
schen Gäste mit einem wahren
Augenschmaus zu begeistern.
Die Kölner Altstädter 1922 e.V.
stürmten die Bühne, die solch
einem Ansturm kaum gewach-
sen war. Als die Marie mit ihrem
Jung das Tanzbein schwang,
schlug beiden tosender Applaus

entgegen. Die letzten Töne ka-
men von der Saal-Band Sound
Fever unter der Leitung von
Horst Hesseler. Damit ging
wieder einmal eine Sitzung der
Superlative zu Ende. Kölsche
Leeder, Klatsch und Klaaf, so
manches Verzällcher, akrobati-
sche Tanzeinlagen und eine tol-
le Stimmung auf den Plätzen und
Rängen, all dies fand mit einem
dreifachen „GKKG-Alaaf“ sein
Ende und die tollen Eindrücke
dieses Abends begleiteten die
bunt kostümierten Gäste auf ih-
rem Heimweg.

türmern, den Klüngelköpp und
Miljö war Stimmung pur garan-
tiert und die Jecken im Saal ka-
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Nun kann Anna I. richtig durchstarten
Im Honnefer Kursaal hatten sich die Karnevalsgesellschaft aus dem Siebengebirge
eingefunden, um neben dem Festkommers 150 Jahre KG Halt Pol 1974 e.V., die
Siebengebirgsprinzessin zu proklamieren

Bereits der Einzug in den Kursaal wurde für die neue Siebengebirgsprin-Bereits der Einzug in den Kursaal wurde für die neue Siebengebirgsprin-Bereits der Einzug in den Kursaal wurde für die neue Siebengebirgsprin-Bereits der Einzug in den Kursaal wurde für die neue Siebengebirgsprin-Bereits der Einzug in den Kursaal wurde für die neue Siebengebirgsprin-
zessin zum wahren Triumpfzugzessin zum wahren Triumpfzugzessin zum wahren Triumpfzugzessin zum wahren Triumpfzugzessin zum wahren Triumpfzug

Bürgermeister Otto Neuhoff proklamierte die neue NarrenherrscherinBürgermeister Otto Neuhoff proklamierte die neue NarrenherrscherinBürgermeister Otto Neuhoff proklamierte die neue NarrenherrscherinBürgermeister Otto Neuhoff proklamierte die neue NarrenherrscherinBürgermeister Otto Neuhoff proklamierte die neue Narrenherrscherin
über das Siebengebirgeüber das Siebengebirgeüber das Siebengebirgeüber das Siebengebirgeüber das Siebengebirge

Ein stolzer Papa - Jörg Pütz,Ein stolzer Papa - Jörg Pütz,Ein stolzer Papa - Jörg Pütz,Ein stolzer Papa - Jörg Pütz,Ein stolzer Papa - Jörg Pütz,
1. Vorsitzender und Präsident der1. Vorsitzender und Präsident der1. Vorsitzender und Präsident der1. Vorsitzender und Präsident der1. Vorsitzender und Präsident der
KG Halt Pol 1874 e.V. führte durchKG Halt Pol 1874 e.V. führte durchKG Halt Pol 1874 e.V. führte durchKG Halt Pol 1874 e.V. führte durchKG Halt Pol 1874 e.V. führte durch
die Proklamation seiner Tochterdie Proklamation seiner Tochterdie Proklamation seiner Tochterdie Proklamation seiner Tochterdie Proklamation seiner Tochter

(bk) Bad Honnef. Sie war bereits
auf zahlreichen närrischen Büh-
nen präsent. Doch bislang als de-
signiertes Oberhaupt der Narren-
schar im Siebengebirge. Anfang
Januar änderte sich dies schlag-
artig. Mit ihrer Proklamation im
Kursaal von Bad Honnef wurde
aus Anna Pütz nun Prinzessin Anna
I.. Als Bürgermeister Otto Neu-
hoff die Zeremonie durchführte
und die närrischen Insignien über-
gab, begleiteten zahlreiche Stan-
darten der Gesellschaften aus
dem gesamten Siebengebirge
diesen formellen Akt. Anna I. ist
damit erst die dritte Prinzessin

des Festausschusses Siebengebir-
ge e.V.. Vor ihr regierten 1981
Gabi Wagner von dem Damenko-
mitee Rheinländerinnen und Sil-
via I. von Jung und Schwung sowie
der KG Unkel 1989 über die Je-
cken in den Sieben Bergen. Prin-
zessin Anna I. stammt aus einer
durchaus karnevalistisch gepräg-
ten Familie und tritt damit in die
Fußstapfen der „Tollitäten Pütz“.
Ihr Opa Juppi Pütz, Vater Jörg Pütz
und Onkel Dirk Pütz waren bereits
allesamt Siebengebirgsprinzen.
„Spieglein, Spieglein an der Wand
- Fastelovend fest in Frauenhand“
- mit diesem Motto wird die Prin-
zessin nun durch die Session zie-
hen. Gestellt wird die weibliche
Tollität von der KG Halt Pol, die
damit gleich mit zwei besonderer
Ereignisse in die Session 2023/
2024 startet. Die KG feiert ihr
150jähriges Bestehen nach dem
Gedanken „150 Jahre Tradition
und 150 Jahre Zukunft“ - einer
Verbindung aus 150 Jahren närri-
scher Fröhlichkeit und der hoff-
nungsvollen Erwartung, weitere
150 Jahre vor sich zu haben. In
seiner Jubiläumsrede ließ Günter
Leitner, Kunsthistoriker, Stadtfüh-
rer und Roter Funk, den karneva-
listischen Werdegang der KG Re-
vue passieren. Nachdem die KG
Halt Pol in den Kursaal einmar-
schiert war, rahmten die Beueler
Stadtsoldaten, die Bands Fidele
Kölsche, Stadtrand und Plansche
Malöör das närrische Programm

ein. Die Cheerleader des 1. FC
Köln wirbelten zudem über die
Bühne. Es ging eine stimmungs-
volle Proklamation zu Ende, de-

ren Moderation in den bewährten
Händen von Jörg Pütz, 1. Vorsit-
zender und Präsident der KG Halt
Pol 1874 e.V., lag.
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Karnevalisten gaben sich die Klinke in die Hand
Der Festausschuss Altstadt-Karneval Königswinter hatte zum Frühschoppen eingeladen

Kinderprinz Felix I. und seine Prinzessin Lea Sophie I. begleiteten die Strücher KGKinderprinz Felix I. und seine Prinzessin Lea Sophie I. begleiteten die Strücher KGKinderprinz Felix I. und seine Prinzessin Lea Sophie I. begleiteten die Strücher KGKinderprinz Felix I. und seine Prinzessin Lea Sophie I. begleiteten die Strücher KGKinderprinz Felix I. und seine Prinzessin Lea Sophie I. begleiteten die Strücher KG

Prinz Dirk I. genoss das närrische Spektakel bei seinem Heimspiel in derPrinz Dirk I. genoss das närrische Spektakel bei seinem Heimspiel in derPrinz Dirk I. genoss das närrische Spektakel bei seinem Heimspiel in derPrinz Dirk I. genoss das närrische Spektakel bei seinem Heimspiel in derPrinz Dirk I. genoss das närrische Spektakel bei seinem Heimspiel in der
Aula des CJDAula des CJDAula des CJDAula des CJDAula des CJD

(bk) Königswinter. Der Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feuer-
wehr Königswinter unter der Stab-
führung von Lena Pütz eröffnete
den Frühschoppen in der Aula des
CJD in Königswinter. In ihrem
Schlepptau die Große Königswin-
terer Karnevalsgesellschaft mit
den Drachenfelsfünkchen, der
Drachenfelsgarde und den Dra-
chenfelsperlen. Rüdiger Theuer-
kauf, Vorsitzender des Festaus-
schusses, und Altstadt Prinz Dirk
I. freuten sich einige gesellige
Stunden im Kreise der Karnevals-
gesellschaften aus der Region.
Prinz Marc I. und Aegidia He I.
waren aus dem Bergbereich von
Bad Honnef angereist und wur-
den von ihrer Gesellschaft, der
KG Klääf Botz, auf die Bühne be-
gleitet. Mit dem Kinder- und Ju-
gendtanzcorps sowie der Tanz-
sportgrade präsentierte Udo Wi-
chelhoven seine KG Fidele Freun-
de Postalia. Aus Oberpleis war die
Narrenzunft zu Gast. Ihr Prinzen-
paar wird noch proklamiert und
somit standen die Ströppche, Dil-
ledöppchen und Zunftsterne ge-
meinsam mit Blau-Wieße Funke
auf dem närrischen Parkett. Das
Tambourcorps Siebengebirge un-
ter der Stabführung von Dieter
Lahr spielte das Kinderprinzen-
paar Felix I. und Lea Sophie I. auf
die Bühne. Prinz Thomas I. und
Prinzessin Sabine IV. waren in Be-
gleitung der KG „Spitz pass op“
aus dem Oberhau nach Königs-

winter gekommen. Das Kinder-
prinzenpaar Finn I. und Lynn Kaja
I. musste Präsident Lothar Krä-
mer entschuldigen, da sie an an-
derer Stelle in Sachen Karneval
unterwegs waren. Selbst aus dem
benachbarten Bundesland Rhein-
land-Pfalz zog es die Karnevalis-
ten ins Rheintal. Die Wenter
Klaavbröder sind stets gern gese-
hene Gäste bei diesem Frühschop-
pen und Präsident Dennis Heine-
mann hatte die Tanzformationen
mitgebracht. Auch hier fehlte noch

ein Prinzenpaar, da die Prokla-
mation erst an diesem Wochen-
ende stattfindet. Die nächsten drei
Gesellschaften hatten derweil
keine weite Anfahrt. Die Küzen-
garde Oberdollendorf, die KG „Me
brängen et fädig“ mit dem frisch
proklamierten Kinderprinzenpaar
Elias I. und Zoey I. sowie Freunde
und Förderer Veeedelszoch Nie-
derdollendorf mit dem Prinzen-
paar Martin I. und Birgitt II., de-
ren Regentschaft im kommenden
Karnevalszug enden wird, präsen-
tierten sich auf dem Frühschop-
pen. Keine Tollität sondern ein
Klabautermann repräsentiert
erstmals den KC Ölbergpiraten
aus Ittenbah. Vorsitzender Klaus
Kunkel stellte die neue Stabsstel-
le der Piraten, die durch Heinz
Arenz und seinen Wachoffizier
Karl Uhlig verkörpert wird, vor.
Eines fehlte noch - ein Dreige-
stirn. Mit Prinz Guiseppe I., Prin-
zessin Uschi II. und Bauer Mirko
konnte Marcel Stümper, Präsident
der KG „Mir komme et“ Bocke-
roth/Düferoth, diese Lücke schlie-
ßen. Mit der KG Vinxel unter ih-
ren Präsidenten Torsten Krusch,
einer Gesellschaft die aufgrund
zahlreicher Ausfälle in der laufen-
den Session ihre geplanten Ver-
anstaltungen absagen musste,

schloss sich der Kreis. „Wir fin-
den es toll, dass alles was im Fas-
teleer hier im Siebengebirgsraum
Rang und Namen hat, heute an-
wesend war und mit ihrem Be-
such diesen Frühschoppen berei-
chert hat“, so Rüdiger Theuerkauf,
„Allen noch, mit einem dreifachen
Königswinter Alaaf, eine wunder-
schöne Session.“

Die Oberpleiser Narrenzunft warDie Oberpleiser Narrenzunft warDie Oberpleiser Narrenzunft warDie Oberpleiser Narrenzunft warDie Oberpleiser Narrenzunft war
mit ihren Tanzgruppen gekommenmit ihren Tanzgruppen gekommenmit ihren Tanzgruppen gekommenmit ihren Tanzgruppen gekommenmit ihren Tanzgruppen gekommen
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Kinderprinzenpaar erhielt Zepter und Diadem
Elias I. und Zoey I. regieren bei der KG „Me brängen et fädig“ die kleinen Jecken in
Niederdollendorf

Bürgermeister Lutz Wagner überreichte dem Kinderprinzenpaar dieBürgermeister Lutz Wagner überreichte dem Kinderprinzenpaar dieBürgermeister Lutz Wagner überreichte dem Kinderprinzenpaar dieBürgermeister Lutz Wagner überreichte dem Kinderprinzenpaar dieBürgermeister Lutz Wagner überreichte dem Kinderprinzenpaar die
InsignienInsignienInsignienInsignienInsignien

Ein Applaus der jüngsten Karneva-Ein Applaus der jüngsten Karneva-Ein Applaus der jüngsten Karneva-Ein Applaus der jüngsten Karneva-Ein Applaus der jüngsten Karneva-
listen für das neue Kinderprinzen-listen für das neue Kinderprinzen-listen für das neue Kinderprinzen-listen für das neue Kinderprinzen-listen für das neue Kinderprinzen-
paarpaarpaarpaarpaar

Die Tanzgruppen der GKKG tanzten zu Ehren der neuen TollitätenDie Tanzgruppen der GKKG tanzten zu Ehren der neuen TollitätenDie Tanzgruppen der GKKG tanzten zu Ehren der neuen TollitätenDie Tanzgruppen der GKKG tanzten zu Ehren der neuen TollitätenDie Tanzgruppen der GKKG tanzten zu Ehren der neuen Tollitäten

(bk) Niederdollendorf. In der rot
und weiß geschmückten Schul-
aula der Drachenfelsschule und
mit tatkräftiger Unterstützung
von Bürgermeister Lutz Wagner
wurden Elias I. (Lichius) und Zoey
I. (Kadner) proklamiert. Lutz
Wagner übergab Umhänge, Zep-
ter und Diadem an die neuen
Kindertollitäten. Erstmals riefen
die frisch proklamierten Kinder-
tollitäten unter ihrem Motto
„Piraten wild und frei, dreimal
Dollendorf Ahoi“ aus und ver-
teilten ihre handgefertigten Or-
den. Elias I. ist 9 Jahre alt und
besucht die 2. Klasse in der Lon-
genburgschule in Niederdollen-
dorf. Er spielt American Football
in der U10 bei den Mini-Jets in
Troisdorf und sein Lieblingskar-
nevalslied ist Prinzessin von den
Höhnern. Zoey I. ist 10 Jahre alt

und besucht die 5. Klasse in der
Gesamtschule St. Josef in Bad
Honnef. Ihre Hobbys sind Reiten
und der Gardetanz bei der Dra-
chenfelsgarde der Großen Kö-
nigswinterer Karnevalsgesell-
schaft, die mit ihren Tanzgrup-
pen zur Proklamation mit aufzo-
gen war. Ihre Lieblingskarne-
valslieder sind Wolkeplatz von
Miljo, Heimatkaff von Querbeat
und An´t Meer von Cat Ballou.
Begleitet werden die Kindertol-
litäten von ihren Piraten Max
Dedecke, Jonas Keil und Philipp
Pinel. Nach der Proklamation
gratulierten befreundete Verei-
ne, wie Prinz Martin I. und Prin-
zessin Birgitt II. von den Freun-
den und Förderern im Veedels-
zoch Königswinter-Niederdollen-
dorf e.V., der Festausschuss Sie-
bengebirge mit ihrer Siebenge-

birgsprinzessin Anna I., die Je-
cken Weiber Dollendorf, die St.
Sebastianus Junggesellenbru-
derschaft Niederdollendorf und
weitere Tollitäten und Vereine
aus Rheinbreitbach, Vinxel, Eu-
denbach, Tannenbusch dem neu-
en Kinderprinzenpaar und
wünschten ihnen eine tolle Ses-
sion. Mit selbst gebastelten An-
steckern in rot und weiß sam-
meln das Kinderprinzenpaar für
Kamelle für den Rosenmontags-
zug und für eine Spende an das
Haus Heisterbach „Hilfe für Mut-
ter und Kind in Not“. Durch den
bunten Nachmittag führte die 1.
Vorsitzende Ute Schmidt-Küster.
Das Kinderprinzenpaar freut sich
nun auf zahlreiche karnevalisti-
sche Auftritte. Am Karnevalsfrei-
tag 2024 wird wieder der tradi-
tionelle Kinderkarneval und am

Karnevalssamstag 2024 die be-
liebte Karnevalsparty stattfin-
den.
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Gute Vorsätze für das Jahr 2024

Anmeldetermine für das
Städt. Siebengebirgs-
gymnasium Bad Honnef
Die Anmeldungen für die Schüler-
innen und Schüler für die Klassen
5 oder die SEK II / EF des Städt.
Siebengebirgsgymnasiums in Bad
Honnef finden von Montagbis Frei-
tag, 29. Januar bis 16. Februar, ab
8.15 Uhr nach vorheriger telefo-
nischer Terminvergabe durch das
Sekretariat der Schule statt.

Termine dafür können seit Mitt-
woch, 10. Januar, in der Zeit von
9.15 bis 14 Uhr unter der Telefon-
nummer 02224 / 93430 verein-
bart werden.
Die zur Anmeldung benötigten
Unterlagen gibt es im Internet
unter https://www.sibi-honnef.de/
sibi-intern/downloads.

Hinten links für das Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef Maria-Elisabeth Loevenich (Projektleitung) mit denHinten links für das Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef Maria-Elisabeth Loevenich (Projektleitung) mit denHinten links für das Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef Maria-Elisabeth Loevenich (Projektleitung) mit denHinten links für das Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef Maria-Elisabeth Loevenich (Projektleitung) mit denHinten links für das Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef Maria-Elisabeth Loevenich (Projektleitung) mit den
Abwasserbotschaftern der Ferienbetreuungsgruppe der OGS-Löwenburgschule. Foto: Katharina ZoricAbwasserbotschaftern der Ferienbetreuungsgruppe der OGS-Löwenburgschule. Foto: Katharina ZoricAbwasserbotschaftern der Ferienbetreuungsgruppe der OGS-Löwenburgschule. Foto: Katharina ZoricAbwasserbotschaftern der Ferienbetreuungsgruppe der OGS-Löwenburgschule. Foto: Katharina ZoricAbwasserbotschaftern der Ferienbetreuungsgruppe der OGS-Löwenburgschule. Foto: Katharina Zoric

Das Abwasserwerk der Stadt Bad
Honnef (AWBH) und die Grundschu-
le Löwenburgschule mit der zuge-
hörigen Offenen Ganztagsschule
(OGS) sind verlässliche Partner des
Netzwerkes „Bad Honnef lernt
Nachhaltigkeit“. Zur Umsetzung
während der ersten Ferienbetreu-
ungsaktion der OGS im Jahr 2024
sponserte das AWBH den Kindern
daher unter dem Fokus der Ab-
wasservermeidung und Abwasser-
reinigung einen Workshop und eine
Anlagenbesichtigung.
Die gesamte Ferienaktion stand auf
Initiative von Erzieherin Cornelia
Klaeser ganz im Zeichen der Müll-
vermeidung. „Denn Umweltschutz
ist mir eine Herzensangelegenheit,
mit der man nicht früh genug be-

ginnen kann“, sagt sie und moti-
viert die Kinder und ihre Kollegin
Katharina Zoric erfolgreich zum
Mittun. Mit Müllsäcken, Hand-
schuhen und Zangen von der RSAG
ausgerüstet beginnt der Ferientag
mit einer Müllsammelaktion auf
dem Schulhof und im nahen Schul-
umfeld. Dabei werden nicht nur
Reste von Silvester-Feuerwerks-
körpern, sondern auch zahlreiche
leere Zigarettenschachteln, Le-
bensmittelverpackungen und Fla-
schen aufgesammelt.
Bei dieser Aktion findet sich auch
der lang vermisste Fußball der
Klasse 2a wieder, aber leider völ-
lig platt!
Nach Pizza und Pause steht den
Kindern der Stolz über ihr nach-

haltiges Handeln buchstäblich ins
Gesicht geschrieben. Als selbst
ernannte „Weltretter“ wollen sie
von AWBH-Projektleiterin Maria-
Elisabeth Loevenich erfahren, wie
Abwasser entsteht und wie sie in
ihrer Schule dazu beitragen kön-
nen, die Ressource Wasser bes-
ser vor Verunreinigung zu schüt-
zen. Dazu experimentieren sie mit
Eifer im schuleigenen Forscher-
raum und verstehen schnell, war-
um unter anderem Essensreste,
Wattestäbchen, Feuchttücher und
Öl nicht in den Abfluss gehören,
sondern in den entsprechenden
Mülltonnen entsorgt werden müs-
sen.
OGS-Leiterin Hille Stass erzählt
im Nachgang einer Kurzfilmvor-
führung davon, dass es in der Ver-

gangenheit in der Schule öfter zu
Rohrverstopfungen kam, weil Kin-
der Papierhandtücher in die Toi-
letten geworfen hatten. „Auch
achtlos weggeworfene Verpa-
ckungen von Süßigkeiten und ge-
tragene Masken können über
Wind und Regen in den Abwas-
serkanal gelangen“, bemerkt eine
aufmerksame Schülerin und rät
dazu den Abfall mit nach Hause zu
nehmen, wenn kein Mülleimer in
der Nähe ist.
Die „Weltretter“ wollen das of-
fensichtliche Müllproblem in ih-
rer Umgebung aktiv anpacken und
andere zum Mittun anregen. Dazu
erhalten sie neben Bildungsma-
terialien, Botschafterafterauswei-
sen und Hinweisschildern als Un-
terstützung vom AWBH Bad Hon-
nef auch die Möglichkeit, sich die
Stationen der mechanischen und
biologischen Abwasserreinigung
vor Ort in der Kläranlage Tal an-
zuschauen. Und damit nicht genug.
Die Weltretter planen den Aufbau
eines Müllfriedhofs, damit viele
Menschen darauf aufmerksam
werden, wie lange Abfälle wie PET-
Flaschen, Papier, Alufolie, Blech-
dosen, Tetra Pack oder Joghurt-
becher brauchen, bis sie verrot-
tet sind.
Mit dieser nachhaltigen Bildungs-
arbeit leisten die OGS-Löwen-
burgschule und das AWBH einen
signifikanten Beitrag zur Umset-
zung von UN SDG 6 „Sauberes
Wasser und Sanitäreinrichtun-
gen“ und SGD 11 „Nachhaltige
Städte“. Wir sind gespannt, wel-
che weiteren Aktionen die „Welt-
retter“ im Jahr 2024 noch ange-
hen werden und bitten um freund-
liche Unterstützung ihrer Vorha-
ben in Familie, Schule und Schul-
umfeld.
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Elternkurs
„Kinder im Blick“
Familienberatungsstelle startet mit Kurs für
getrenntlebende Eltern ins neue Jahr

Kinderkarneval für uns Pänz
Bürgerfestausschuss Heisterbacherrott lädt
am 20. Januar um zum Kinderkarneval ein
(bk) Heisterbacherrott. Auf ihr
Pänz - so die Aufforderung der
Kinderkarnevalspräsidentin des
Bürgerfestausschusses Heister-
bacherrott. Was für den Jungen
der Ritter ist, ist für das Mädchen
die Prinzessin. Kostüme für Pira-
ten sind aber nicht nur was für
Jungen. Längst hat sich die Pira-
tin ihren Platz an Deck erobert.
Kinder lieben Tiere. Wen wundert
es da, wenn sie gerade zum Kin-
derfasteleer in ein Kostüm ihres
derzeitigen Lieblingstiers schlüp-
fen wollen. Aber nicht nur Hasen,
Bernhardiner, Esel, Rentiere und

kleine Bienen gehören zu den
Kostümen, die bei den Kids hoch
im Kurs stehen. Auch exotische.
Schimpansen, Löwen, Tiger, Ze-
bras und Lemuren werden immer
wieder in der Karnevalszeit ge-
sichtet. Wolfgang Thiebes, Vorsit-
zender des Festausschusses, freut
sich auf eine kunterbunte junge
Narrenschar: „Der Tisch ist ge-
deckt, das Programm steht, gute
Laune ist garantiert - Jungs und
Mädels - ihr braucht nur noch in
die evangelische Emmauskirche
in Heisterbacherrott zu kommen.
Wir erwarten Euch.“

(bk) Königswinter. Wie gelingt Vä-
tern und Müttern nach der Tren-
nung eine gute Elternschaft? Wie
können Eltern ihre Kinder in die-
ser Zeit altersgerecht begleiten
und dabei auch noch gut für sich
selbst sorgen? Nur einige Fragen,
die im Elternkurs „Kinder im
Blick“ der gemeinsamen Famili-
en- und Erziehungsberatungsstel-
le der Städte Bad Honnef und Kö-
nigswinter (FEB), beantwortet
werden. Eine Trennung ist für alle
Eltern eine enorme persönliche
Belastung und nicht einfach zu
bewältigen. Trennung geht in der
Regel einher mit existentiellen
Sorgen und Fragen, emotionalem
Stress und ist für alle Beteiligten
sehr belastend. Zusätzliche Her-
ausforderung ist es für Eltern, in
dieser Phase ebenfalls die Bedürf-
nisse ihrer Kinder im Blick zu be-
halten. Wie dies Müttern und Vä-
tern bestmöglich gelingen kann,
erfahren Interessierte im Eltern-
kurs „Kinder im Blick“, den die
FEB für getrenntlebende Eltern
aus dem Siebengebirge anbietet.
Schwerpunkte des Kurses sind:
Wie kann ich die Beziehung zu
meinem Kind positiv gestalten
und seine Entwicklung fördern?

Was kann ich in meiner Tren-
nungssituation persönlich tun, um
Stress zu vermeiden und abzu-
bauen? Wie kann ich den Kontakt
und die Kommunikation zum an-
deren Elternteil im Sinne meines
Kindes gestalten? Der Kurs findet
an sieben Abenden statt und bie-
tet Eltern eine praxisnahe Unter-
stützung für die Bewältigung ih-
rer Trennungssituation, insbeson-
dere mit Blick auf ihre Kinder.
Darüber hinaus erleben Eltern den
Austausch in der Gruppe als eine
wertvolle Erfahrung und Ressour-
ce. Der Kurs startet am 6. Febru-
ar, jeweils dienstags in der Zeit
von 17.30 bis 20.30 Uhr und findet
in der interkommunalen Famili-
en- und Erziehungsberatungsstel-
le der Städte Bad Honnef und Kö-
nigswinter, Schützenstraße 4, Kö-
nigswinter-Altstadt, statt.
Die Anzahl der Teilnehmenden
ist begrenzt, eine Anmeldung
daher per E-Mail unter feb@
koenigswinter.de oder telefonisch
unter 02223/29866360 erforder-
lich. Für Rückfragen zum Elterna-
bend stehen die Kursleitenden
Frau Carina Bierbrauer und Herr
Jürgen Scheidle unter o.g. Tele-
fonnummer zur Verfügung.
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Der Oberhau verabschiedet sich von der Krippe

W. Müller von Königswinter
und Peter Schwingen
Eine Geschichte in Bildern zur Kunstkritik in
Düsseldorf um die Mitte des 19.
Jahrhunderts am Mittwoch, 17. Januar, um
18 Uhr im Siebengebirgsmuseum

Die Oberhauer Krippe gab in der Weihnachtszeit Zeit zum Verweilen und besonders bei den jungenDie Oberhauer Krippe gab in der Weihnachtszeit Zeit zum Verweilen und besonders bei den jungenDie Oberhauer Krippe gab in der Weihnachtszeit Zeit zum Verweilen und besonders bei den jungenDie Oberhauer Krippe gab in der Weihnachtszeit Zeit zum Verweilen und besonders bei den jungenDie Oberhauer Krippe gab in der Weihnachtszeit Zeit zum Verweilen und besonders bei den jungen
Kirchenbesuchern sehr beliebtKirchenbesuchern sehr beliebtKirchenbesuchern sehr beliebtKirchenbesuchern sehr beliebtKirchenbesuchern sehr beliebt

Wolfgang Müller von Königswin-Wolfgang Müller von Königswin-Wolfgang Müller von Königswin-Wolfgang Müller von Königswin-Wolfgang Müller von Königswin-
ter hat im Siebengebirge Geschich-ter hat im Siebengebirge Geschich-ter hat im Siebengebirge Geschich-ter hat im Siebengebirge Geschich-ter hat im Siebengebirge Geschich-
te geschriebente geschriebente geschriebente geschriebente geschrieben

(bk) Königswinter. 1932 vermerk-
te der Kunsthistoriker Walter Co-
hen in einem Betrag über den aus
Muffendorf stammenden Maler
Peter Schwingen (1813-1863):
„Den Namen des Künstlers, Peter
Schwingen, setze ich mit dem
Gefühl der Beschämung hin, das
diesem Manne von Mit- und Nach-
welt in Düsseldorf schweres Un-
recht widerfahren ist.“ Ein Satz,
der Fragen im Hinblick auf den
Kunstkritiker Wolfgang Müller von
Königswinter provoziert: Welche
Rolle spielte Müller? In ihrem Vor-
trag beleuchtet die Bonner Kunst-
historikerin Dr. Pia Heckes anhand
ausgewählter Beispiele aus dem
Werk Schwingens, der heute als
bedeutender Genremaler des
Rheinlands gilt, das Wirken von
Wolfgang Müller von Königswin-

ter als Kritiker und Schriftsteller.
Kostenbeitrag: 7 Euro, ermäßigt
5,50 Euro. Der Vortrag dauert ca.
1 Stunde.

Ein Konzert mit
Orgelspiel und
Alphornbläser aber
auch Choralvorspiele
werden zu hören sein

frei, Spenden sind erwünscht.
„Unsere Krippe hat uns über die
Weihnachtszeit hinaus begleitet“,
so Josef Göbel, „Eine herzliche

Einladung gilt nun, um sich von
dem liebevoll zusammengestell-
ten Krippenwerk zu verabschie-
den.“

(bk) Eudenbach. Am Sonntag, 14.
Januar, findet um 17 Uhr ein Kon-
zert zum „Abschied von der Krip-
pe“ in der Kath. Pfarrkirche, Eu-
denbacher Str. 109, in Königswin-
ter-Eudenbach statt. Die musika-
lische Gestaltung obliegt Thomas
Schlosser, Neustadt, an der Orgel
und Tom Schönwald, Buchholz-
Seifen, am Alphorn. Beide Instru-
mente werden nicht nur solo zu
hören sein sondern auch in dieser
seltenen Kombination zusammen
spielen. Zudem erklingen die Toc-
cata in G-Dur von Theodore Du-
bois sowie Choralvorspiele von
Weihnachtsliedern. Der Eintritt ist
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Werke von Mozart, Neefe
und Reicha
Das Beethoven Orchester Bonn lädt in den
Honnefer Kursaal ein

Die Solopartien werden von Johanna Welsch und Lucas Spagnolo ge-Die Solopartien werden von Johanna Welsch und Lucas Spagnolo ge-Die Solopartien werden von Johanna Welsch und Lucas Spagnolo ge-Die Solopartien werden von Johanna Welsch und Lucas Spagnolo ge-Die Solopartien werden von Johanna Welsch und Lucas Spagnolo ge-
spielt. Foto: T. Böttcherspielt. Foto: T. Böttcherspielt. Foto: T. Böttcherspielt. Foto: T. Böttcherspielt. Foto: T. Böttcher

(bk) Bad Honnef. Beim zweiten
Konzert der Reihe Hofkapelle des
Beethoven Orchester Bonn spie-
len am 14. Januar Johanna Welsch
(Harfe) und Lucas Spagnolo (Flöte)
die Solopartien im Konzert für Flö-
te, Harfe und Orchester C-Dur KV
299 von Wolfgang Amadeus Mo-
zart um 11 Uhr im Kurhaus in Bad
Honnef. Außerdem steht noch
Musik aus der Oper „Adelheit von
Veltheim“ von Christian Gottlob
Neefe und eine Sinfonie von An-
ton Reicha, die wahrscheinlich
seit über 230 Jahren das erste
Mal wieder erklingt, auf dem Pro-

gramm. Die musikalische Leitung
übernimmt Bonns Generalmusik-
direktor Dirk Kaftan.
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Erste Ausstellung 2024 im Kunstraum Bad Honnef
„NONVERBAL“ - Jules Grootaers und sein Bezug zu kritischen Ausdrucksmedien

Jules Grootaers widmet sich der Malerei als kritischem Ausdrucksme-Jules Grootaers widmet sich der Malerei als kritischem Ausdrucksme-Jules Grootaers widmet sich der Malerei als kritischem Ausdrucksme-Jules Grootaers widmet sich der Malerei als kritischem Ausdrucksme-Jules Grootaers widmet sich der Malerei als kritischem Ausdrucksme-
dium zwischen Subjektivität und Objektivitätdium zwischen Subjektivität und Objektivitätdium zwischen Subjektivität und Objektivitätdium zwischen Subjektivität und Objektivitätdium zwischen Subjektivität und Objektivität

Der Mensch inmitten der Natur -Der Mensch inmitten der Natur -Der Mensch inmitten der Natur -Der Mensch inmitten der Natur -Der Mensch inmitten der Natur -
diese Motive ziehen sich durch dasdiese Motive ziehen sich durch dasdiese Motive ziehen sich durch dasdiese Motive ziehen sich durch dasdiese Motive ziehen sich durch das
Wirken des KünstlersWirken des KünstlersWirken des KünstlersWirken des KünstlersWirken des Künstlers

Bereits zur Ausstellungeröffneten nutzen viele Besucher, den Künstler und seine Werke kennen zu lernenBereits zur Ausstellungeröffneten nutzen viele Besucher, den Künstler und seine Werke kennen zu lernenBereits zur Ausstellungeröffneten nutzen viele Besucher, den Künstler und seine Werke kennen zu lernenBereits zur Ausstellungeröffneten nutzen viele Besucher, den Künstler und seine Werke kennen zu lernenBereits zur Ausstellungeröffneten nutzen viele Besucher, den Künstler und seine Werke kennen zu lernen

(bk) Der Verein zur Förderung von
Kunst & Kultur in Bad Honnef prä-
sentiert zur ersten Ausstellung im
neuen Jahr einen Künstler im
Kunstraum Bad Honnef, der
bereits in jungen Jahren seinen
erster Malunterricht im Eltern-
haus erfuhr. Bereits dort hat der
in Bad Honnef geborene Künstler
Jules Grootaers das Siebengebir-
ge als Landschaftsmotiv erfasst
und bezieht seither seine maleri-
sche Inspiration aus Landschaf-
ten und Menschen, die ihm auf
seinen zahlreichen Reisen begeg-
nen. Heute lebt und arbeitet er
im Bergischen Land und widmet
sich der Malerei als kritischem
Ausdrucksmedium zwischen Sub-
jektivität und Objektivität. In der
Ausstellung „Nonverbal“ gibt
Grootaers einen Einblick in seine
Wahrnehmungs-Welten und fes-
selt den Betrachter mit aus-
drucksstarken Portraits. Seine Die
Arbeiten sind variantenreich, viel-
schichtig und markant. Surrealis-
mus und kraftvolle Farben ergän-
zen sich zu einer Bildsprache, die
existenzielle Widersprüche orga-
nisch miteinander verbindet. Das
freie Spiel von Licht und Schatten
verleiht den Werken eine ein-
drückliche Intensität. Der Intel-
lekt wird durch das Nebeneinan-

der verschiedener Realitätsebe-
nen und Perspektiven herausge-
fordert. Landschaftsarbeiten und
figurative Arbeiten bilden den Kern
des Werks, das Ästhetik und poli-
tische Relevanz miteinander ver-
eint. Von der rauen Sinnlichkeit
des Natürlichen bis zur vielfach
schmerzhaften Vieldeutigkeit der
gesellschaftlichen Gegenwart
nehmen die Bilder den Betrach-
ter mit auf eine Reise zu sich
selbst. Sie laden ein, Assoziatio-
nen frei zu folgen, Stimmungen
nachzuspüren, Sichtweisen zu
überprüfen. Seine künstlerische
Intention wendet sich an den Be-
trachter als aktivem Subjekt. Die
Bilder laden zum Dialog ein und
fordern bisweilen auch dazu
heraus. Dies erfuhren die Besu-
cher bereits bei der kürzlichen
Eröffnung er Ausstellung. Der Be-
trachter erfuhr keine objektive
Botschaft, sondern eine Entfal-
tung, die im individuellen Be-
wusstsein zu immer neuen Be-
deutungen führt. Ein Intensivkurs
Malen an der Alanus-Hochschule
bei Andreas Rein öffnete Groota-

ers das Bewusstsein für die Viel-
seitigkeit künstlerischer Aus-
drucksweisen. Diese wurden in
den folgenden Jahren durch Pri-
vatunterricht bei Rein und später
bei Christan Friedmeyer in Ham-
burg vertieft. 2009 erhielt Groot-
aers den Kunstförderpreis der
Stadt Bad Honnef, seit 2020 ist er

als Privatlehrer Malen/Zeichnen
für Kinder aktiv. Die Ausstellung
ist bis zum 28. Januar 2024 zu
sehen. Der Kunstraum Bad Hon-
nef, Rathausplatz 3, ist donners-
tags und freitags von 18 bis 21
Uhr, samstags von 14 bis 17 Uhr
und sonntags von 11 bis 13 Uhr
geöffnet.
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Öffentliche Bekanntmachung 
 

______________________________________________________________________ 
 
 
Bezirksregierung Köln     Köln, den 01.12.2023 
Dezernat 33       Zeughausstr. 2  10 
-Ländliche Entwicklung, Bodenordnung-   50667 Köln 
        Tel.: 0221/147-2033 
Flurbereinigung Mittlere Sieg II 
Az. 33.44 - 5 17 02 -  
 
 

Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung  
 
 
Im Flurbereinigungsverfahren Mittlere Sieg II werden hiermit gemäß § 32 des Flurberei-
nigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794), die Ergebnisse der 
Wertermittlung für die dem Flurbereinigungsverfahren auf Grund des Einleitungsbe-
schlusses vom 18.12.2017 sowie der Änderungsbeschlüsse vom 10.04.2018, 
12.06.2019, 20.09.2019, 07.02.2020, 18.11.2021 und 24.01.2023 unterliegenden Flur-
stücke wie folgt festgestellt: 
 
1. Die Ergebnisse der Wertermittlung werden mit Ausnahme der unter Ziffer 2. aufge-
führten Festsetzungen so festgestellt, wie sie in der Zeit vom 12.06.2023 bis 16.06.2023 
und vom 19.06.2023 bis 23.06.2023 im Marienheim Bödingen, Karl-Müller-Str. 5, 53773 
Hennef ausgelegen haben und von Bediensteten der Bezirksregierung Köln erläutert wor-
den sind. 
 
2. Für die nachfolgend aufgeführten Flurstücke werden die Wertermittlungsergebnisse 
nach Einwendungen und von Amts wegen nachträglich geändert und mit folgendem In-
halt festgestellt: 
 

Gemarkung Flur Flurstück Klasse Fläche [m2] Flächen-
summe [m2] 

Blankenberg 4 92  SI 3 1.819 1.819 
Blankenberg 10 145  G 5 

 SV 1 
 GW 1 

5.536 
96 
18 5.650 

Blankenberg 10 164  G 5 
 SV 1 
 GW 1 

16.442 
389 

79 16.910 
Blankenberg 10 175 tlw. 

(Anlieger-
eigentum) 

G 5 544 

 
 

 
Der Wertermittlungsrahmen wird bei der Nutzungsart Siedlung (SI) Sondernutzung (Cam-

 
 

Flurbereinigungsverfahren Mittlere Sieg II
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3. Darüber hinaus konnten Einwendungen gegen die Ergebnisse der Wertermittlung nicht 
berücksichtigt werden. 
 
 

Gründe 

Die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung ist gemäß § 32 FlurbG zulässig und 
gerechtfertigt. 

 
Damit alle Teilnehmer im Flurbereinigungsverfahren Mittlere Sieg II mit Land von glei-
chem Wert abgefunden werden können, ist der Wert der von ihnen in das Verfahren ein-
gebrachten alten Grundstücke in der Weise ermittelt worden, dass der Wert der Grund-
stücke jedes Teilnehmers im Verhältnis zum Wert aller Grundstücke des Flurbereini-
gungsgebietes bestimmt wurde (§ 27 ff. FlurbG). 

 
Die grundbuchmäßigen Eigentümer wurden über die vorgenommene Bewertung ihrer 
Grundstücke durch Übersendung des vorläufigen Flurstücksnachweises Alter Bestand- 
unterrichtet. 
Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung haben zur Einsichtnahme für die 
Beteiligten ausgelegen und wurden von Bediensteten der Bezirksregierung Köln erläu-
tert. 
 
Einwendungen gegen die Bewertung wurden überprüft. Berechtigten Einwendungen 
wurde abgeholfen.  
  
Alle Beteiligten, deren Einlagegrundstücke hinsichtlich der Bewertungsergebnisse eine 
Änderung erfahren haben, haben neue Einlagenachweise erhalten, in denen die Ände-
rungen nachgewiesen sind. 
 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats nach seiner öffentlichen Be-
kanntmachung Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist schriftlich bei der 

 
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln 

 
oder zur Niederschrift bei der 
 

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 
Scheidtweilerstr. 4, 50933 Köln 

 
unter Angabe des Aktenzeichens einzulegen.  
 
Der Widerspruch kann auch durch Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit 
qualifizierter elektronischer Signatur an die elektronische Poststelle der Behörde erhoben 
werden. Die E-Mail-Adresse lautet: poststelle@brk.sec.nrw.de. 
 
Der Widerspruch kann auch durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer 
Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz erhoben werden. Die De-Mail-Adresse lautet: 
poststelle@brk-nrw.de-mail.de.  
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Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden sollte, würde deren 
Verschulden der vollmachtgebenden Person zugerechnet werden. 
 
 

Im Auftrag 
 
    gez. Rosenberg 

                     Regierungsvermessungsdirektorin 
  

 
  

Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird auch auf der Internet-Seite der 
Bezirksregierung Köln veröffentlicht unter: 
https://url.nrw/flurbereinigungsverfahren 
 
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der Bezirksregierung 
Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten im 
Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter: 
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren 
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur Verfügung gestellt. 

W W W. B E T T E N - S TA R . D E  

S I E G B U R G Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 / 5 76 76

B A D  H O N N E F - R O T T B I T Z E  Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411 

www.facebook.com/bettenstar      SR Betten Vertriebs GmbH

S T R Ä S S L E - R E L A X - S E S S E L  
manuell oder motorisch verstellbar

Sofas mit Schlaffunktion in verschiedenen 
Größen, Stoffen und Farben lieferbar

S C H L A F S O FA S

S O F A -  U N D  R E L A X W O C H E N
S C H L A F E N  A U F  H Ö C H S T E M  N I V E A U

B E R AT U N G S T E R M I N  S I C H E R N  AUF  WWW.BETTEN-STAR .DE

20%
AUSSTELLUNGS-

STÜCKE

A U F
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde Ökumenische Bibelwoche

2024

Sing & Pray am 14. Januar

Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
11 Uhr - Gottesdienst - Diakon
Jörg Ebeler
Dienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. Januar
9 Uhr - Frauenfrühstück
Mittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. Januar

9.30 Uhr - Ökumenisches Män-
nerfrühstück
18 Uhr - Christliche Meditation
Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
19.30 Uhr - Emmaus spielt! Ge-
sellschaftsspieleabend

Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
11 Uhr - Gottesdienst gestaltet
mit Konfirmanden in der Erlöser-
kirche - Pfarrerin Beuscher, Dia-
kon Schilling, anschließend Ge-
spräche und Kaffee im Gemein-
dehaus
12.30 Uhr - Taufgottesdienst in
der Erlöserkirche
18 Uhr - „sing & pray“„sing & pray“„sing & pray“„sing & pray“„sing & pray“ mit unse-
rem Gospelchor n’Joy in der Erlö-
serkirche
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. Januar
8 Uhr - Ök. Gottesdienst der Grund-

schulen in der Erlöserkirche
Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Beuscher; 11 Uhr Kin-
dergottesdienst parallelparallelparallelparallelparallel zum Ge-
meindegottesdienst, anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im
Gemeindehaus
12.30 Uhr - Taufgottesdienst in
der Erlöserkirche

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Montag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. Januar
19.30 Uhr - Männerkochen
Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur
Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
17 Uhr - „Tierisch musikalisch“-
das Tschida-Ensemble veranstal-
tet ein Konzert im Gemeindehaus
in Ittenbach
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Vom 17. bis 19. Januar, jeweils ab

19 Uhr, finden im Probst-Gerhard-
Saal in Oberpleis Gesprächsab-
ende im Rahmen der Ökumeni-
schen Bibelwoche statt. Weitere
Infos unter www.ekisi.de.
Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
20 Uhr - Frauenstammtisch
Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
17 Uhr - Ökumenischer Gottes-
dienst zum Abschluss der Ök. Bi-
belwoche in der kath. Kirche
Sankt Pankratius Oberpleis
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger
Mittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. Januar
14.30 Uhr - Seniorenkreis

Locker und fröhlich singen und aus
ganzem Herzen beten: Zum Lob-
preisgottesdienst lädt die Evange-
lische Kirchengemeinde Bad Hon-
nef am Sonntag, 14. Januar um 18
Uhr in die Erlöserkirche ein.
Ein spiritueller Impuls wird Ge-

danken und Herzen bewegen. Un-
terstützt von Sängerinnen und
Sängern unseres Gospelchores
n´Joy werden neue schwungvolle
Lobpreislieder und traditionelle
Gospels und Spirituals auspro-
biert und gelernt.

Vom 15. bis 19. Januar15. bis 19. Januar15. bis 19. Januar15. bis 19. Januar15. bis 19. Januar findet die
ökumenische Bibelwoche 2024
„Und das ist erst der „Und das ist erst der „Und das ist erst der „Und das ist erst der „Und das ist erst der Anfang...Anfang...Anfang...Anfang...Anfang... - - - - -
Zugänge zur Urgeschichte“Zugänge zur Urgeschichte“Zugänge zur Urgeschichte“Zugänge zur Urgeschichte“Zugänge zur Urgeschichte“ in den
Räumlichkeiten des evangeli-
schen Gemeindehauses in Bad
Honnef statt.
Die beeindruckenden Erzählun-
gen aus dem 1. Buch Mose über
die Schöpfung, über Geschwister-
konflikte und Machtmissbrauch,
über Naturkatastrophen und Spra-
chenverwirrung, aber auch über
Rettung und Neuanfang werfen
Fragen auf, die uns grade bedrän-
gend nahekommen. Sie fordern
uns heraus, zu fragen, wie wir die
Herausforderungen unserer Ge-
genwart und unsere Zukunft meis-
tern können und dabei Gott im

Blick behalten.
Die ökumenische Bibelwoche
bringt die alten Erzählungen le-
bensnah in unsere Wirklichkeit.
Evangelische oder katholische
Theologinnen und Theologen la-
den zu inspirierenden Gesprächen
über die großen Fragen und Her-
ausforderungen unserer Tage ein.
Da jedes Thema in sich abge-
schlossen ist, können auch ein-
zelne Abende besucht werden.
Alle Interessierten sind dazu von
Montag bis Freitag jeweils umMontag bis Freitag jeweils umMontag bis Freitag jeweils umMontag bis Freitag jeweils umMontag bis Freitag jeweils um
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr herzlich in das Ev. Ge-
meindehaus an der Luisenstraße
15, Bad Honnef eingeladen.
Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte unserer Homepage
www.ev-kirche-bad-honnef.de.
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Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Segen an die Häuser und Wohnungen gebracht

Katholischer
Kirchengemeindeverband
Königswinter-Tal

Eugen PinkEugen PinkEugen PinkEugen PinkEugen Pink

Samstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. Januar
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe mit den
Sternsingern
Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe mit Ves-
perchor
11.30 Uhr - Hon Familienmesse
mit Sternsingern
16 Rhö Uhr - Evensong- musikali-
sches Abendlob
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. Januar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. Januar
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. Januar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst St.
Martinus
9 Uhr - Aeg Frauenmesse
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe

Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr -.Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon
Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Gottesdienste in: St. Laurenti-
us Oberdollendorf, Maria Köni-
gin des Friedens Königswinter,
St. Michael Niederdollendorf
(St. Remigius wegen Renovie-
rung aktuell geschlossen)

Samstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. Januar
18.30 Uhr - St. Michael Nieder-
dollendorf
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 2. Sonntag
im Jahreskreis
9.30 Uhr - Maria Königin des Frie-

dens, Königswinter
9.45 Uhr - Kloster Heisterbach
11 Uhr - St. Laurentius Oberdol-
lendorf
Dienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. Januar
10 Uhr  - Seniorenzentrum St.
Katharina
Mittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. Januar
9 Uhr - St. Michael Niederdollen-
dorf
Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
9 Uhr - St. Laurentius Oberdollen-
dorf

25 Kinder in Begleitung von Ju-
gendlichen und Erwachsenen wa-
ren in den letzten Tagen - bei Wind
und Wetter - in Selhof unterwegs,
um den Segen an die Häuser und
Wohnungen zu bringen und um
Spenden für arme Kinder - dieses
Jahr besonders im Amazonasge-
biet - zu bitten.
Am 8. Januar feierten sie alle ei-
nen Gottesdienst - unter Leitung
von Pfr Ottersbach - in St Martin
und nahmen den Dank der Ge-
meinde entgegen. Das Sammel-
ergebnis beträgt über 7.200 Euro.
Im anschließenden, gut besuch-
ten Neujahrsempfang der Ge-
meinde im Pfarrheim gab es - bei
Gepäck und Getränken - einen
Rückblick auf das vergangene Jahr
und einen Ausblick auf geplante
Projekte für 2024.
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Dragons erkämpfen sich ihr Weihnachtsgeschenk
In einer intensiven und bis in die Schlusssekunden spannenden Partie, inklusive Rudelbildung
und Disqualifikationen, feiern die Dragons Rhöndorf den 11. Erfolg der Saison

Konsequent holten die Dragons die Punkte und behielten sie in eigenerKonsequent holten die Dragons die Punkte und behielten sie in eigenerKonsequent holten die Dragons die Punkte und behielten sie in eigenerKonsequent holten die Dragons die Punkte und behielten sie in eigenerKonsequent holten die Dragons die Punkte und behielten sie in eigener
HalleHalleHalleHalleHalle

Die Rhöndorfer lieferten sich gegen den SV Fellbach Flashers ein spannendes SpielDie Rhöndorfer lieferten sich gegen den SV Fellbach Flashers ein spannendes SpielDie Rhöndorfer lieferten sich gegen den SV Fellbach Flashers ein spannendes SpielDie Rhöndorfer lieferten sich gegen den SV Fellbach Flashers ein spannendes SpielDie Rhöndorfer lieferten sich gegen den SV Fellbach Flashers ein spannendes Spiel

(bk) Mit dem Sieg gegen SV Fell-
bach Flashers bleiben die Drachen
auf eigenem Parkett ungeschla-
gen und gehen als verdienter Ta-
bellenführer und Hinrundenmeis-
ter in die kurze Weihnachtspause
der ProB. Vor stimmungsvoller
Kulisse mit über 1.000 Zuschau-
erinnen und Zuschauern im Rund
des DragonDome mussten die
Hausherren auf die beiden Big
Man Jekabs Beck (verletzt) und
Leon Bulic (für die Telekom Bas-
kets Bonn im Einsatz) verzichten.
Dafür kehrten Tyreese Blunt und
Badu Buck ins Aufgebot von Coach
Dohrn zurück und sollten Zeugen
einer der spannendsten und in-
tensivsten Partien der bisherigen
Saison werden. Gegen physisch
auftretende Gäste aus Fellbach
erwischten die Dragons den bes-
seren Start und setzten sich früh

etwas ab. Besonders von Down-
town agierten die Mannen vom
Menzenberg zielsicherer und kon-
stanter, was sich auch in der ver-
dienten Halbzeitführung von 53:43
widerspiegelte. Nach dem Pau-
sentee wirkte es zunächst, als
könnten Avery Sullivan & Co die
Vorentscheidung erzwingen, denn
spätestens beim zwischenzeitli-
chen 65:47 schien es, als wäre
die Partie unter Kontrolle. Doch
wie so häufig im Sport trügte der
Schein, denn angetrieben vom
umsichtigen Zaire Thompson setz-
ten die Gäste aus Baden-
Württemberg zum Comeback an

und zogen mit ihrer physischen
und intensiven Spielweise den of-
fensiven Stecker der Drachen.
Punkt um Punkt kamen die Flas-
hers heran und gingen durch ei-
nen 3er von Niklas Schlipf rund
zwei Minuten vor dem finalen Buz-
zer erstmals in Führung. Doch der
als Leader und Spielmacher stark
auftrumpfende Kelvin Omojola
sollte zum Helden des Abends
werden. Erst holte der Drachen
Guard aus der Mitteldistanz die
Führung unter lautstarkem Jubel
zurück und nutzte später ein un-
sportliches Foul beim Wurfversuch
von Downtown zu drei sicheren
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Den Korb fest im Blick, so sicherte sich der Gastgeber einen Korb nachDen Korb fest im Blick, so sicherte sich der Gastgeber einen Korb nachDen Korb fest im Blick, so sicherte sich der Gastgeber einen Korb nachDen Korb fest im Blick, so sicherte sich der Gastgeber einen Korb nachDen Korb fest im Blick, so sicherte sich der Gastgeber einen Korb nach
dem anderendem anderendem anderendem anderendem anderen

Punkten von der Freiwurflinie und
einem weiteren Treffer von jen-
seits der 6,75-Meterlinie zum vor-
entscheidenden 92:83. Jedoch
sollten die Emotionen nochmals
hochkochen, als es zwischen zwei
Akteuren zum Austausch verbaler
Nettigkeiten kam, was zu einer
Rudelbildung inklusive Disquali-
fikation von je drei Rhöndorfer und

drei Fellbacher Spielern führte.
Auch beide Coaches, sowie die
direkt beteiligten Spieler wurden
durch die Schiedsrichter mit tech-
nischen Fouls belegt. Doch
spätestens mit der finalen Sirene
war der Ärger verflogen und per
lautstarker Humba unter Anlei-
tung von Kelvin Omojola und Badu
Buck läuteten Spieler, Trainer und

Fans gemeinsam die Weihnachts-
pause ein. 5 Freunde müsst ihr
sein - erneut überzeugen die Dra-
chen als Kollektiv und verteilen
25 Assists im Spiel. Von der Frei-
wurflinie verwandeln die Dragons
83 Prozent ihrer Versuche und
überzeugen damit wesentlich
mehr als die Gäste aus Fellbach
die auf lediglich 59 Prozent er-
folgreicher Abschlüsse kamen.
Mr. Double-Double schlägt wieder
zu - Avery Sullivan verbuchte mit
20 Punkten und 10 Rebounds sein
9. Spiel mit zweistelliger Punkte-
und Rebound-Ausbeute. „Von den
Jungs war es gute Reaktion auf
das Spiel am vergangenen Wo-
chenende.
Es war ein schweres Spiel gegen
einen guten und erfahrenen Geg-
ner, der uns auch mit wechseln-
den Verteidigungen Probleme be-
reitet hat“, so Stephan Dohrn,
Headcoach der Dragons Rhöndorf,
„Man hat gesehen, dass wir nicht
in Bestform sind aus verschiede-
nen Gründen. Einige Spieler kom-
men aus Verletzungen zurück und

ich denke dafür haben wir das gut
gelöst. Natürlich müssen wir mit
unserer Führung besser umgehen,
aber am Ende bin ich erstmal mit
dem Ergebnis zufrieden. Es war
wichtig, dass wir am Ende
weiterhin von Play zu Play gedacht
haben und uns auch von dem
Rückstand kurz vor Spielende
nicht aus der Bahn haben werfen
lassen. Wir haben eine sensatio-
nell gute Hinrunde gespielt,
teilweise auch mit begeisterndem
Basketall und vielen Siegen, was
letztlich zählt. Darauf dürfen wir
uns nun nicht ausruhen, sondern
müssen in der zweiten Saisonhälf-
te uns weiter steigern.“ Für Rhön-
dorf spielten Blunt (14/2-3er),
Omojola (15/2, 8 Assists), Buck (3/
1), Rosic (6/2, 5 Assists), Sullivan
(20/1, 10 Rebounds, 3 Blocks), Pi-
lipovic (7/1), Diallo (4), Janeck
(DNP), Müller (18/1) und Silic (5/
1). Weiter geht es für die Dragons
am 7. Januar 2024 mit dem Rück-
spiel bei den Flashers aus Fell-
bach. Der Tip-Off ist für 17.30 Uhr
angesetzt.
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Fußball-Hallenturnier des TuS 05 Oberpleis
108 Spiele in zwei Tagen beim „Kreissparkasse Köln Drachen-Cup“

Ein Dämpfer zum Jahresauftakt
Dragons Rhöndorf verlieren gegen SV Fellbach Flashers mit 72:87, lediglich das letzte
Viertel konnte gewonnen werden

Turnierleiter Patrick Rüth lobt bei der Siegerehrung die tollen Leistungen der NachwuchsfußballerTurnierleiter Patrick Rüth lobt bei der Siegerehrung die tollen Leistungen der NachwuchsfußballerTurnierleiter Patrick Rüth lobt bei der Siegerehrung die tollen Leistungen der NachwuchsfußballerTurnierleiter Patrick Rüth lobt bei der Siegerehrung die tollen Leistungen der NachwuchsfußballerTurnierleiter Patrick Rüth lobt bei der Siegerehrung die tollen Leistungen der Nachwuchsfußballer

(bk) Bad Honnef. Es war ein Satz
mit X zum Start in die Rückrunde.
Mit knapper Rotation und ohne
das nötige Wurfglück unterliegen
die Dragons Rhöndorf bei den Fell-
bach Flashers deutlich und ver-
dient. Nächsten Samstag bietet
das erste Heimspiel 2024 gegen
Erfurt die Chance zur Besserung.
Mit Jekabs Beck kehrte zum Duell
in Baden-Württemberg eine
schmerzlich vermisste Alternative
auf den großen Positionen zurück
in den Kader von Headcoach Ste-
phan Dohrn, der im Gegenzug je-
doch auf Tyreese Blunt und Leon
Bulic verzichten musste, die beide
zeitgleich mit Kooperationspartner
Telekom Baskets Bonn in Olden-
burg im Einsatz waren. Nach ei-
nem nervösen Start legte Kelvin
Omojola via Layup die ersten Punk-
te der Partie auf, was letztlich auch
die einzige Führung der Dragons
sein sollte (0:2). Einfache Fehler

und Unkonzentriertheiten spielten
den erneut physisch agierenden
Flashers in die Hände und erlaub-
ten den Hausherren einen frühen
14:2-Lauf zum 14:4. Besonders von
jenseits der 6,75-Meterlinie woll-
te so gut wie nichts gelingen, trotz
teils guten und freien Wurfgele-
genheiten. Zwar hielten sich die
Drachen irgendwie in Schlagdis-
tanz, doch zum Pausentee prangte
ein 48:39 auf der Anzeigetafel der
Gäuäckersporthalle. Wer im Lager
der Dragons jedoch darauf hoffte,
dass sich das Bild des Geschehens
auf dem Feld ändern sollte, wurde
auch nach Halbzeitpause ent-
täuscht. Erneut blieben massen-
weise Chancen ungenutzt, um ei-
nen Weg zurück ins Spiel zu fin-
den. Auch wenn die Hausherren
ebenfalls kein basketballerisches
Feuerwerk abbrannten war allein
schon die größere Präsenz an den
Brettern ausreichend, um den Dra-

chen mit mehreren kleinen Läufen
schon vorentscheidend den Zahn
zu ziehen. Besonders Brian Butler
war auf Seiten der Gastgeber durch
die Drachen kaum zu kontrollieren
und sorgte mit mehreren Dunks
für die Highlights des Abends, sehr
zum Leidwesen der Drachen. Ein
3er durch Lars Berger sorgte für
die erste 20-Punkteführung der
Flashers, die bis zum finalen Buz-
zer ihren Vorsprung klug zu ver-
walten wussten und am Ende ei-
nen verdienten Heimerfolg einfuh-
ren. Mit 37:28 unterlagen die Dra-
chen im Rebound-Duell. Die Rhön-
dorfer versenkten gerade einmal
12 Prozent von Downtown und blei-
ben damit rund weit unter unter
ihrem Saisonschnitt. 20 Ballverlus-
te der Drachen zeugten von zu vie-
len individuellen Fehlern im sport-
lichen Ensemble vom Menzenberg.
„Glückwunsch an Fellbach, die
heute sehr gut gespielt und auch

in der Höhe verdient gewonnen
haben“, so Stephan Dohrn, Head-
coach der Dragons Rhöndorf, „Wir
haben heute individuell defensiv
wie offensiv sehr viele Fehler ge-
macht. Offene Backdoor Cuts, lang-
same 1on1 Defense, kein Ausbo-
xen, einfache Ballverluste, mas-
senweise offene Würfe nicht ge-
troffen. Die Spieler müssen mental
und physisch härter in so ein Spiel
gehen, um die oben genannten
Fehler zu verhindern.“ Für Rhön-
dorf spielten Omojola (16), Buck
(4), Rosic (7/1-3er), Sullivan (18/1,
8 Rebounds), Pilipovic (7), Diallo
(3), Beck (8), Müller (4) und Silic (5/
1). Weiter geht es für die Dragons
am kommenden Samstag mit ei-
nem richtungsweisenden Heim-
spiel gegen die CATL Basketball
Löwen aus Erfurt. Tip-Off gegen die
Mannschaft um Ex-Drachen Paul
Albrecht ist an diesem Samstag
um 19 Uhr im DragonDome.

(rl) Am ersten Wochenende des
neuen Jahres spielten 40 Jugend-
mannschaften in vier Altersklas-
sen um die Wanderpokale der
Kreissparkasse Köln. Neben den
Wanderpokalen gab es etwas klei-
nere Pokale für die zweit- und dritt-
platzierten Mannschaften und
Medaillen als Erinnerung für die
mehr als 400 Spieler und Spieler-
innen.
Den Anfang - in dem vom TuS 05
Oberpleis vorbildlich organisierten
Event - machten am frühen Sams-
tagmorgen die U8 Junioren. In den
beiden 5er-Gruppen setzten sich
die JSG Beuel, der SC Uckerath,
der 1.FC Spich und die JSG Asbach
durch. Im Halbfinale behielten Beu-
el gegen Asbach (4:0) und Spich
gegen Uckerath (6:0) die Oberhand.
Zum Gewinner des Drachen-Cups
kürte sich der 1.FC Spich durch ein
4:1 im Endspiel gegen die JSG Beu-
el. Uckerath wurde Dritter.
Ab 14 Uhr griffen die U15 Junior-
innen ins Spielgeschehen ein.
Dabei setzte sich die SpVg Wahn
Grengel im Halbfinale gegen Rot

Weiß Merl mit 1:0 durch und der
SV Menden besiegte Rheinsüd
Köln mit 2:1. Im Spiel um Platz 3
ließ Köln Merl keine Chance (2:0)
und Menden gewann das Finale
denkbar knapp mit 1:0 gegen Wahn
Grengel.
Am Sonntagmorgen eröffneten die
U9 Junioren um 9 Uhr den zweiten
Tag des Drachen-Cups. Hierbei er-
wiesen sich die Nachwuchsfußbal-

ler aus Lohmar, die sich im Halbfi-
nale mit 5:0 gegen die SG/SF Aegi-
dienberg/Eudenbach durchsetzten,
und der VFR Hangelar, der sich
durch ein 2:1 gegen Fortuna Bonn
für das Finale qualifizierte, als
besonders fitte Frühaufsteher. Das
Endspiel sah Lohmar mit 4:3 nach
Elfmeterschießen gegen Hangelar
vorn. Dritter wurde Fortuna Bonn.
Zum Abschluss des Turnier-Wo-

chenendes liefen die U10 Junioren
auf. Ins Halbfinale schafften es Han-
gelar, der Godesberger FV, Nieder-
kassel und Allner/Bödingen. Der
VFR Hangelar schaltete den FV
Godesberg mit 2:0 aus und der
1.FC Niederkassel siegte mit 5:4
n.E. gegen Allner/Bödingen. Im End-
spiel setzte sich Hangelar mit 1:0
gegen Niederkassel durch; Allner/
Bödingen wurde Dritter.
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Starkes Comeback zum Jahresabschluss
Dezimierte Oberliga-HSG müht sich gegen aufopferungsvoll kämpfende Opladener zum Sieg

Das Oberliga-Team der HSG beendet das Jahr 2023 auf demDas Oberliga-Team der HSG beendet das Jahr 2023 auf demDas Oberliga-Team der HSG beendet das Jahr 2023 auf demDas Oberliga-Team der HSG beendet das Jahr 2023 auf demDas Oberliga-Team der HSG beendet das Jahr 2023 auf dem
1. Tabellenplatz - durchaus Grund zum Jubeln. Foto: HSG1. Tabellenplatz - durchaus Grund zum Jubeln. Foto: HSG1. Tabellenplatz - durchaus Grund zum Jubeln. Foto: HSG1. Tabellenplatz - durchaus Grund zum Jubeln. Foto: HSG1. Tabellenplatz - durchaus Grund zum Jubeln. Foto: HSG

(bk) Wenige Tore, große Mühen:
Am Samstag, 16. Dezember, hol-
ten sich die Oberliga-Herren der
HSG Siebengebirge zum Rückrun-
denauftakt mit einem für sie unty-
pisch torarmen Ergebnis von 23:20
den Sieg beim TuS Opladen 2. Mit
dem 13. Erfolg im 14. Saisonspiel
holten die HSG-Herren damit nach
der ersten Niederlage der Saison
in der Vorwoche gegen Nümbrecht
nun wieder einen Sieg, und be-
haupten so zum Jahresende die
Tabellenführung mit 26:2 Punkten
vor dem ersten Verfolger, dem SSV
Nümbrecht mit 23:5 Punkten. Die
Siebengebirgler reisten stark er-
satzgeschwächt und mit weiteren
angeschlagenen Spielern zum
Rückrundenauftakt nach Opladen
- was sich in der Abwehr kaum
bemerkbar machte, dafür vorne im
Positionsangriff durch reduzierte
Torgefahr aus dem Rückraum aber
umso mehr. Dies war zum einen
dem in dieser Formation nicht ein-
gespielten Kader und zum ande-
ren den kompakt und gut verteidi-
genden Opladenern geschuldet.
Dazu kam noch Ex-HSG-Torwart
Moritz Wiese, der im Kasten der
Gastgeber eine starke Partie spiel-
te und gerade in der Anfangszeit
viele der mühsam erkämpften Tor-
chancen der HSGler vereitelte.

Nachdem die Opladener anfangs
in Führung gingen, dauerte es bis
zur 23. Minute, ehe die Siebenge-
birgler sich eine 9:8-Führung er-
kämpften. Diese Führung hielt je-
doch nur knapp fünf Minuten, und
zur Halbzeit drehten die Oplade-
ner das Spiel erneut und gingen
mit einem 10:11-Vorsprung aus
Sicht der Gäste in die Halbzeit-
pause. Auch in der zweiten Hälfte
gaben die Opladener lange ihre
Führung nicht ab, und mit dem Tref-
fer zum 16:18 durch Opladens Tim
Meuser in der 50. Minute sah es
aus Sicht der meisten Beobachter
in der Halle nicht so aus, als wür-
den die HSG-Herren an diesem
Abend das Team sein, welches die
beiden Punkte für sich beanspru-
chen kann. Im Stile einer Spitzen-
mannschaft war die Mannschaft
um HSG-Trainer Lars Degenhardt
dann aber in der Schlussphase
hellwach. Die Grün-Blauen stell-
ten die technischen Fehler sowie
Fehlwürfe ab und fanden spät,
aber noch rechtzeitig, das benö-
tigte Tempo im Umschaltspiel, um
aus dem 16:18 in den nächsten
neun Minuten ein 22:18 zu ma-
chen, und das Spiel somit zu ent-
scheiden. In den letzten 37 Se-
kunden fielen dann nochmal gan-
ze drei Tore, wodurch das Spiel

mit einem 23:20-Sieg für die HS-
Gler endete. HSG-Trainer Lars
Degenhardt zollte seiner Mann-
schaft großen Respekt für die
kämpferische Leistung: „Wir ha-
ben vor dem Spiel besprochen,
dass wir in dieser Konstellation
mit den vielen Verletzten und
Kranken keinen Zauberhandball
im Angriff spielen werden und wir
gerade heute nochmal mehr über
unsere Deckung kommen müssen.
Handballerisch war das mit Sicher-
heit kein Leckerbissen, und wir
hätten es uns mit weniger techni-
schen Fehlern und Fehlwürfen auch
leichter machen können, aber am
Ende spricht es für die Jungs, dass
sie nach 50 Minuten in der Crunch-
time noch die Ruhe bewahren kön-
nen und nochmal einen Zahn zu-
gelegt haben. In dieser Hinsicht
bin ich sehr stolz auf die Mann-
schaft, wie wir uns heute präsen-
tiert haben und hoffe, dass wir die-
se Qualität auch in weitere knap-
pe Spiele mitnehmen können. An
dieser Stelle möchte ich mich im
Namen der Mannschaft und des
Trainerstabs ganz herzlich bei den

zahlreichen Unterstützern bedan-
ken, die zum einen bei den Heim-
spieltagen für eine hervorragende
Organisation und unvergleichliche
Atmosphäre sorgen, und zum an-
deren weite Auswärtsfahrten so-
wie einen halben Samstag in Kauf
nehmen, um uns anzufeuern. Das
ist keineswegs selbstverständlich
und zeigt, dass es nicht das Hand-
ballerische auf dem Feld, sondern
diese große Gemeinschaft im Ver-
ein ist, was unsere HSG auszeich-
net und auch weit über das Sie-
bengebirge hinaus bekannt
macht.“ Für die HSG spielten und
trafen: Lüko Fischer, Florian Löcher
(beide Tor); Oliver Dziendziol (6/3),
Bjarne Steinhaus (5/2), Albert An-
drassy (5), Diego Arancibia Diaz (5),
Tjorven Heusinger, Samuel Lopez
de Carvalho, Anto Marcinkovic,
Philipp Krefting (1/1), Ben Picard
und Max Gebel (1). In diesem Sin-
ne wünschen wir allen HSG-Fans
eine schöne Weihnachtszeit und
einen guten und erfolgreichen
Start ins das neue Jahr.“ so die
HSG gemeinsam mit ihrem Oberli-
ga-Team.
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Mission Klassenerhalt bei den Sportfreunden
Die Sportfreunde Aegidienberg rüsten sich für die Rückrunde

Das Ziel der 1. Mannschaft der Sportfreunde Aegidienberg ist es, den Tabellenkeller in Kreisliga A zu verlassenDas Ziel der 1. Mannschaft der Sportfreunde Aegidienberg ist es, den Tabellenkeller in Kreisliga A zu verlassenDas Ziel der 1. Mannschaft der Sportfreunde Aegidienberg ist es, den Tabellenkeller in Kreisliga A zu verlassenDas Ziel der 1. Mannschaft der Sportfreunde Aegidienberg ist es, den Tabellenkeller in Kreisliga A zu verlassenDas Ziel der 1. Mannschaft der Sportfreunde Aegidienberg ist es, den Tabellenkeller in Kreisliga A zu verlassen

(bk) Mit einem neuen Trainer-Ge-
spann und gleich drei Neuzugän-
gen startet die SFA mit ihrer 1.
Mannschaft in das neue Jahr und
will damit das fußballerisch ver-
korkste 2023 vergessen machen.
Thomas Wirotius, Robert Horschel
(Co-Trainer) und Günter Wester
(Torwarttrainer) werden ab dem
9. Januar das Team der 1. Mann-
schaft auf die Rückrunde der ak-
tuellen Saison vorbereiten, und
nach und nach den Tabellenkeller
der Kreisliga A Rhein-Sieg verlas-
sen. Alle drei sind seit fast zwei
Jahrzehnten im Kölner Trainerge-
schäft tätig und bringen Coaching-
Erfahrung aus Landesliga, Be-
zirksliga und den Kreisklassen
mit. Mit ihrem Know-how und
enormer Leidenschaft wollen sie
das Team motivieren und aufzei-
gen, wie sie wieder siegen wer-
den. Denn mit 77 Gegentoren aus
17 Spielen steht die SFA noch auf
dem letzten Platz der Tabelle. Mit
ihnen verstärken Andre Schmidt
(Borussia Kalk), Dominic Kuzia
(Spvg. Gremberg) und Samuel
Wester das Team „om Berch“.
Gleichzeitig kommen Niklas
Braun und Leon Dachs nach fast
einjähriger Verletzungspause zu-
rück in die Mannschaft. Tomas

Wirotius: „Wir sehen eine große
Herausforderung vor uns, aber mit
einem motivierten Team und ei-
nem tollen Umfeld, werden wir
diese meistern.“
In die Vorbereitung integriert wird
zudem am 25. Januar eine Trai-
ningseinheit mit dem früheren
Bundesliga-Coach Stefan Krämer,
um den Spielern auf allen Ebenen
Unterstützung zu bieten. „Wir set-

zen alle Hebel in Bewegung, 2023
vergessen zu machen. Mit dem
Team um Chefcoach Thomas, un-
seren Jungs und der Anstrengung
aller werden wir den Klassener-
halt schaffen.“ so Björn Kurnitz-
ki, 2. Vorsitzender Abteilung Fuß-
ball bei den Sportfreunden. Das
Training hat bereits wieder be-
gonnen. Das erste Heimspiel nach
der Winterpause findet am Sonn-

tag, 18. Februar, auf der Aegidi-
enberger Sportanlage statt. Zu
Gast wird die Herren II des TuS
Mondorf sein. Die Gäste haben
das vergangene Jahr auf dem 8.
Tabellenplatz beendet. Zuvor sind
zwei Freundschaftsspiele geplant.
Am 20. Jannaur empfangen die
Sportfreunde den TuS Eudenbach
und am 4. Februar den TuS 05
Oberpleis II.
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an

Samstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. Januar
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Montag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. Januar
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef,
02224/9809800

Dienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. Januar
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Mittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. Januar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter,
02244-870620

Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehö-
rige

Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224-900773

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 20. Januar 2024Samstag, 20. Januar 2024Samstag, 20. Januar 2024Samstag, 20. Januar 2024Samstag, 20. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.01.2024 um 10 Uhr17.01.2024 um 10 Uhr17.01.2024 um 10 Uhr17.01.2024 um 10 Uhr17.01.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ExistenzgründungExistenzgründungExistenzgründungExistenzgründungExistenzgründung

Nageldesign/SelbstständigkeitNageldesign/SelbstständigkeitNageldesign/SelbstständigkeitNageldesign/SelbstständigkeitNageldesign/Selbstständigkeit
Biete im Raum Königswinter einen
Platz im Friseurgeschäft für ein Nagel-
studio an. Gemütliche, ansprechende
Atmosphäre. Bei Interesse bitte Email
an: alexsch1968@gmail.com

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Pelze, Handtaschen, Porzellan, Kristall-
gläser, Bilder, Möbel, gern auch
Haushaltsauflösungen. Frau Franz,
Tel. 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Suche PelzeSuche PelzeSuche PelzeSuche PelzeSuche Pelze
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Gobelinbilder,
Zinn, Besteck, Porzellan, Armband/Ta-
schenuhren, Broschen. Bitte alles an-
bieten. Tel. 0177/2058888
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Radfahren ist „in“ -
und man kann es sogar
studieren
Weniger Autos, mehr Fahrrä-
der? Die Corona-Krise hat ge-
zeigt, dass das geht.
In vielen Städten entstanden
Pop-up-Radwege, europäische
Großstädte wie Barcelona ge-

stalten ganze Innenstadt-Vier-
tel in autofreie und fahrrad-
freundliche Inseln um. Mit Er-
folg: Nicht nur das Leben der
Anwohner wird ruhiger und ge-
sünder, auch die Geschäftsleu-
te profitieren von mehr Kunden
und Umsatz.
Werden wir diesen Weg weiter-
gehen? Was muss dabei beach-
tet werden und wo liegen et-
waige Fallstricke? Wie muss
man das Thema Verkehr und
Mobilität grundsätzlich be-
trachten, wenn wirtschaftliche
Interessen auf Nachhaltigkeit
treffen? Das und viel, viel mehr
kann man studieren. Und an-
schließend als Experte die viel
beschworene Verkehrswende
aktiv mitgestalten. Wo? Zum
Beispiel an der Ostfalia Hoch-
schule für angewandte Wissen-
schaften in Salzgitter. Die Fa-
kultät Verkehr-Sport-Touris-
mus-Medien etwa bietet zahl-
reiche Studiengänge rund um
die moderne Mobilität. Und seit
Neuestem auch eine Radver-
kehrsprofessur, die vom Bun-
desministerium für Verkehr und
digitale Infrastruktur gestiftet
wurde. Damit erhält die mus-
kelbetriebene Zweirad-Mobili-
tät endlich einen Stellenwert
in der akademischen Ausbildung
und vielleicht gelingt ja so auch
die notwendige Verkehrswen-
de …

Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,
dass alle verfügbaren Studien-
gänge eine starke interdiszip-
linäre Ausrichtung haben,
sprich: Unterschiedliche Studi-
engänge lassen sich kombinie-
ren und bieten den Studieren-
den so eine Ausbildung, die ih-
ren persönlichen Vorlieben ent-
gegenkommt.
Da die Themen der Radverkehrs-
professur in verschiedene Stu-
diengänge der Fakultät inte-
griert werden, kann man sich
dem Thema also von ganz un-
terschiedlichen Positionen und
mit unterschiedlichen fachli-
chen Sichtweisen nähern.
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Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste
Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/Matthias
Nickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-o

Wie die Ostfalia Salzgitter
überhaupt eine Hochschule ist,
die man sich etwas genauer an-
schauen sollte: An der topmo-
dernen Einrichtung im Südos-
ten Niedersachsens kann man
insgesamt 17 Studiengänge be-
legen. Die Vorlesungen und Se-
minare sind nicht überfüllt, die
Inhalte praxisnah und interes-
sant.
Die aktuell 2.600 Studierenden
profitieren außerdem von kom-
petenten Professoren und Pro-
fessorinnen, einer exzellenten

technischen Ausstattung mit
zahlreichen modernen Compu-
terarbeitsplätzen und neuester
Software. Deutschlandweit ein-
zigartig ist beispielsweise im
Bereich Medien ein voll ausge-
rüstetes Videostudio. Und: Alle
Studierenden finden ohne gro-
ße Schwierigkeiten einen Wohn-
platz, ob im Wohnheim, in ei-
nem WG-Zimmer oder der ei-
genen Wohnung. Mehr Infos
gibt es im Internet unter
www.ostfalia.de/k/rvm.
(akz-o)
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Dachdecker
sichern die Energiewende
Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der En-
ergieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die
schleppende energetische Sanie-
rung bei älteren Gebäuden.

Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. Ange-
strebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeiti-
gen Rate, die aktuell bei 1 %
liegt. Besser noch wäre nach Mei-
nung der Klimaexperten eine Rate
von 3,5 %. Hier kommt das Dach-
deckerhandwerk ins Spiel: Sie füh-
ren geeignete Maßnahmen wie
Wärmedämmung an Wänden, am
Dach oder an der oberen Ge-
schossdecke aus, durch die schon
viel Energie eingespart werden
kann. Dachdecker und Dachde-
ckerinnen sind wichtige Berater,
wenn es darum geht, welche Maß-
nahmen sinnvoll sind, aber auch,
welche Fördergelder infrage kom-
men. Zum Beispiel lassen sich
durch Kredite bei der KfW oder
der Nutzung von Steuerermäßi-
gungen für energetische Sanie-
rungen auch im privaten Woh-
nungsbau deutliche Einspareffek-
te erzielen. „Dachdecker sind da-
her ganz wichtige Akteure, wenn
es um das Erreichen der Klima-
schutzziele geht, denn sie sind
Spezialisten, die die notwendigen
Sanierungs-Maßnahmen im Ge-
bäudebestand planen und durch-
führen“, erläutert Claudia Bütt-
ner, Pressesprecherin beim Zen-
tralverband des Deutschen Dach-
deckerhandwerks (ZVDH).
Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wich-
tig, den bereits deutlich spür-

Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-oDachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-oDachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-oDachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-oDachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-o

Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-
sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-
deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o
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baren Veränderungen durch den
Klimawandel zu begegnen, zum
Beispiel der Hitzebelastung in
Ballungsgebieten. „Dachdecker
und Dachdeckerinnen sorgen
mit ihrer fundierten Arbeit nicht
nur für eine trockene und be-
hagliche Wohnung, sondern tra-
gen als Teil einer klimabewuss-
ten Gesellschaft mit ihrer Arbeit
dazu bei, dass unsere Welt auch
in Zukunft lebenswert bleibt.
Denn neben der Sanierung brin-
gen Dachdecker auch Fotovol-
taikanlagen aufs Dach oder pla-
nen Gründächer. In Deutschland
gibt es immerhin 120 Millionen
m2 begrünte Dachflächen. Das
sorgt für Kühlung und Luftbe-
feuchtung, aber auch für Lärm-
und Schallschutz. Junge Leute,
die gerne im Handwerk arbei-
ten und dabei auch Klimaschüt-
zer sein wollen, liegen mit einer
Ausbildung im Dachdeckerhand-
werk genau richtig“, rät ZVDH-
Präsident Dirk Bollwerk und er-
gänzt, dass das Dachdecker-
handwerk bislang auch gut

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

durch die Coronakrise gekom-
men sei: kaum Kurzarbeit und
wenige Entlassungen. Auch dies

ein Pluspunkt, der für eine Dach-
decker-Ausbildung spricht: Dach-
decker sind immer gefragt.

Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
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Linedance-Workshops
mit anschließender Linedance-Party
Lernen Sie den angesagten Tanztrend kennen!

Anzeige

Seien Sie dabei, wenn die ADTVADTVADTVADTVADTV-----
TTTTTanzschule Breuer Hennefanzschule Breuer Hennefanzschule Breuer Hennefanzschule Breuer Hennefanzschule Breuer Hennef ihre
Türen für eine Linedance-Party
öffnet, und nutzen Sie die vor-
ausgehenden Workshops, um sich
bestens auf einen Abend voller
Tanzvergnügen einzustimmen.
Linedance ist der angesagte
Tanztrend, der ein ganz beson-
deres Lebensgefühl vermittelt
und Sie mit ganz unterschiedli-
chen und doch gleichgesinnten

Menschen zusammenbringt.
Getanzt wird in Reihen neben-
und hintereinander, woraus sich
auch der Name des Tanzstils ab-
leitet. Die Choreografien passen
zu Country-Titeln, aber genauso
auch zu Pop- und Rock-Musik.
Auch wenn viele mit Linedance
Cowboy-Hut, Westernstiefel und
Country-Musik verbinden, werden
Sie sehen, dass Linedance noch
viel mehr ist.

Die Schrittfolgen sind leicht er-
lernbar und wiederholen sich. So
können Sie ohne schweißtrei-
bende Anstrengung ihr Herz-
Kreislauf-System aktivieren, die
Koordinationsfähigkeit verbes-
sern und mit sehr viel Spaß
gleichzeitig etwas für Ihre geis-
tige Gesundheit tun, um für die
Herausforderungen in Beruf und
Alltag gut gerüstet zu sein.
Beim Linedance wird kein Tanz-
partner benötigt und Frauen und
Männer sind gleichermaßen will-
kommen.
Na, sind Sie neugierig geworden?
Dann nutzen Sie das Angebot der
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschule Breuer Hennefanzschule Breuer Hennefanzschule Breuer Hennefanzschule Breuer Hennefanzschule Breuer Hennef
und besuchen Sie einen Work-
shop, um zu erleben, wie leicht
sich Gesundheitstraining und Le-
bensfreude verbinden lassen.
Linedance-Workshop für Begin-Linedance-Workshop für Begin-Linedance-Workshop für Begin-Linedance-Workshop für Begin-Linedance-Workshop für Begin-
ner (inkl. Linedance-Party)ner (inkl. Linedance-Party)ner (inkl. Linedance-Party)ner (inkl. Linedance-Party)ner (inkl. Linedance-Party)
Sa., 20.01.2024, 20:00 Uhr
Linedance-Workshop für Fortge-Linedance-Workshop für Fortge-Linedance-Workshop für Fortge-Linedance-Workshop für Fortge-Linedance-Workshop für Fortge-
schrittene (inkl. Linedance-Party)schrittene (inkl. Linedance-Party)schrittene (inkl. Linedance-Party)schrittene (inkl. Linedance-Party)schrittene (inkl. Linedance-Party)
Sa., 20.01.2024, 20:00 Uhr

1 x 60 Minuten mit einer klei-
nen Pause - 18 € pro Person
Im Preis enthalten ist der Ein-
tritt für die anschließende Line-
dance-Party.

Die Anmeldung zu den Work-
shops und das gesamte aktuel-
le Kursprogramm finden Sie auf
www.tanzbreuer.de.

Wenn Sie Fragen haben, bera-
ten die Tanzschul-Mitarbeiter
Sie gerne auch in einem persön-
lichen Gespräch.

Das Das Das Das Das TTTTTeam der eam der eam der eam der eam der ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschuleanzschuleanzschuleanzschuleanzschule
Breuer freut sich auf Sie!Breuer freut sich auf Sie!Breuer freut sich auf Sie!Breuer freut sich auf Sie!Breuer freut sich auf Sie!

ADTV-Tanzschule Breuer
Adenauer Platz 8, 53773 Hen-
nef, hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216

Poststraße 66, 53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de


